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Er ist Schauspieler, Musiker, Regisseur und Produzent. 
Das Universaltalent Jan Josef Liefers ist zudem auch fest 
mit Münster verbandelt. Seit fast 15 Jahren spielt er den 
eigenwilligen Gerichtsmediziner Prof. Dr. Karl-Friedrich 
Boerne im Münsteraner „Tatort“, dessen Figur legendär 
ist und dazu beiträgt, dass mit fast jeder Ausstrahlung 
Quotenrekorde erzielt werden. Der Wahl-Berliner setzt 
sich seit Jahren als Botschafter für die NCL-Stiftung ein. 
Seit dem ersten Krimi-Cup fließen die Charity-Erlöse in 

den gemeinnützigen Verein.

Jan Josef
Liefers

“Ich bin ein Münsteraner”
(Zitat Jan Josef Liefers vom 17.06.2019,  

Golfclub Aldruper Heide) 
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Seine weißen Socken waren stets sein Markenzeichen. 
Mit über 5.700 TV-Sendungen erreichte er Kultsta-
tus. Insbesondere durch „Das Familienduell“ (RTL) und 
„Ruck Zuck“. Das Multitalent (Moderator, Schauspieler, 
TV-Produzent und Mediencoach) initiierte zusammen 
mit Jan Josef Liefers im Jahre 2013 den Münsteraner 
Krimi-Cup, für den er sich mit Leidenschaft, Herz und 
Verstand einsetzt.

Gebürtiger Münsteraner

Werner
Schulze-Erdel
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Die NCL-Stiftung

Altersdemenzen sind in aller Munde. Jedoch kann das 
Schicksal auch Kinder treffen. Die Kinderdemenz NCL 
(Neuronale Ceroid Lipofuszinose) ist eine seltene, erblich 
bedingte Stoffwechselerkrankung. Betroffene Kinder er-
blinden, leiden unter Epilepsie und verlieren weitere kog-
nitive und motorische Fähigkeiten, bis sie – meist vor 
ihrem 30. Lebensjahr – sterben. Der dramatische Verlauf 
kann bisher weder verzögert noch gestoppt werden.

Kein Kind sollte an NCL sterben müssen! Deshalb 
setzt die gemeinnützige NCL-Stiftung alles daran, ein 
Medikament zu entwickeln. Dieses Vorhaben wird durch 
die Initiierung, Finanzierung und Unterstützung von 
Forschungsprojekten und – Kooperationen sowie die Bil-
dung eines NCL-Netzwerkes vorangetrieben. Die Stiftung 
leistet zudem Aufklärungsarbeit.

Gegründet wurde sie von Dr. Frank Husemann, nach-
dem bei seinem Sohn Tim NCL diagnostiziert wurde. Seit 
2006 ist Jan Josef Liefers aktiver NCL-Botschafter. Unter 
anderem initiierte er 2013 gemeinsam mit Werner Schul-
ze-Erdel den Münsteraner Krimi-Cup, dessen Erlöse in 
die Stiftung fließen. Seit 2013 kamen dadurch knapp 
400.000 Euro für die wertvolle Arbeit zusammen. 

www.ncl-stiftung.de
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Eagles Charity Club e.V.

Der EAGLES Charity Club e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein, der im Jahr 1993 in München gegründet wurde. 
Bekannte Sportler, Schauspieler, Entertainer und Journa-
listen stellen sich, verbunden mit Spaß am Golfspielen, in 
den Dienst der guten Sache und unterstützen diejenigen, 
die auf der Schattenseite des Lebens stehen. Der Verein 
verbindet sportlichen Ehrgeiz mit einem großzügigen Ein-
satz für Menschlichkeit. 

Der Vorstand des Vereins setzt sich aus acht ehren-
amtlichen Mitgliedern zusammen: Christian Neureuther, 
Anke Huber, Michael Roll, Claudia Jung, Ingo Lenßen, 
Julia Fleschenberg, Peter Heidecker und Dr. Patricia Cro-
nemeyer. 

Große wie mittelständische Unternehmen, Golf Clubs, 
Hotels oder Organisationen veranstalten gemeinsam 
mit den „EAGLES“ Charity-Golfturniere, um Spenden zu 
generieren. Ca. 22 Turniere spielen die Mitglieder jedes 
Jahr, deutschlandweit. Rund 35 Mio. Euro konnten so, 
begleitet von einem großen öffentlichen und medialen 
Interesse, in den vergangenen 26 Jahren an Hilfsbedürf-
tige weitergereicht werden.
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Golfclub Münster-Wilkinghege e.V.

Das Beste am Golf. Seit 1963.

Der Golfclub Münster-Wilkinghege wurde 1963 gegrün-
det und ist somit der älteste Golfclub der Stadt. Inmitten 
der Parklandschaft des Münsterlandes und nur ein paar 
Abschlaglängen von der Innenstadt entfernt, präsentiert 
sich Münsters traditionsreichster Golfclub mit seinem 
alten Baumbestand als sportlich anspruchsvoller und 
gleichzeitig idyllischer Parcours für den anspruchsvollen 
Golfer. Bei der Gestaltung des Platzes wurde Wert auf die 
Besonderheiten der münsterländischen Landschaft wie 
Wallhecken, Seen und Bachläufe gelegt. Namensgeber 
ist das Wasserschloss Wilkinghege, das unmittelbar am 
Golfplatz liegt. 

In 2018 wurden von dem renommierten Kanadier David 
J. Krause insgesamt 9 Bahnen neu gestaltet. Krause ist 
als Platzarchitekt ein Spezialist für Golfplatzbauten, zwölf 
Plätze, die er gestaltet hat, zählen zu Deutschlands Top 
50. Durch großzügige Be- und Entwässerungsvorkehrun-
gen ist der Platz sehr gut ganzjährig bespielbar. Am Ende 
einer Runde bietet das Clubhaus mit der großen Terrasse 
einen stilvollen Rahmen die Gastronomie zu genießen.
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Zum Trainieren bietet sich ganzjährig die Driving-
range mit überdachten Abschlagplätzen hervor-
ragend an. Für das kurze Spiel stehen 3 Übungs-
greens zur Verfügung.  

In einer ausgewogenen Mitgliederstruktur richtet 
der Golfclub Münster-Wilkinghege besonderes 
Augenmerk auf die Jugendarbeit. Zur Förde-
rung des sportlichen Leistungsgedanken stehen 
die Clubmannschaften in ständigem Vergleich 
mit anderen Vereinen. Zur Förderung des Brei-
tensport-Gedankens wird seit vielen Jahren mit 
diversen Schulen zusammengearbeitet. Im Ver-
hältnis zu den aktiven Mitgliedern verfügt der 
Golfclub Münster-Wilkinghege e.V. im Bundes-
vergleich über eine außerordentlich große aktive 
Jugendabteilung.

Ein weiteres Bestreben ist es den Platz als ein Re-
fugium für die Tier- und Pflanzenwelt zu erhalten 
und weiter auszubauen.

Im Golfclub Münster-Wilkinghege sind Mitglieder 
und Gäste gleichermaßen willkommen um sich 
wohl zu fühlen und den Golfsport genießen zu 
können. 

Golfclub Münster-Wilkinghege e. V.

Das Beste am Golf

Steinfurter Straße 448
48159 Münster

Fon +49 251 214090
Fax +49 251 2140940
kontakt@golfclub-wilkinghege.de
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Tombola

Unterstützen Sie unsere Tombola mit Ihren wun-
derbaren Produkten. Sie erreichen damit nicht nur 
kaufkräftige Kundschaft, sondern tragen auch zum 
Verkauf der Lose – und somit für Spenden für die 
NCL-Stiftung – bei.

Ihre Preise werden auf dem Tombola-Tisch plakativ 
präsentiert. Fotos mit Prominenten vor dem Tombo-
la-Tisch können Sie für Ihre Marketing-Zwecke nutzen.

Gerne sprechen wir auch über Ihre Markenpräsenz 
auf dem Golfplatz in Form eines Lochsponsorings, auf 
unserer Sponsorenwand, durch Plätze am Galaabend 
oder Ihrer Teilnahme am Turnier. 
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Premium Preise 

Originalbild von Otto Waalkes /  
Udo Lindenberg 
(Walentowski Galerien)

Paradis Beachcomber 
Golf Resort & Spa Mauritius  
 1 Woche + 1 Green-Fee p. Person

7 Tage Kreuzfahrt für  
2 Personen mit der AIDANova 

Mallorca Finca Leilani
1 Woche - 20 Personen

2x Helene Fischer Diamond Tickets 

5* Hotel Melia Kapverden
1 Woche - All Inclusive

Kreuzfahrt 
Phönix Reisen 

Persönliche Führung durch den 
deutschen Bundestag für bis zu 
4 Personen

2 V.I.P. Tickets 
für Taylor Swift

Robinson Club Quinta da Ria
1 Woche - All Inclusive  

Hotel & Spa  
Wasserschloss Westerburg 
10 DZ für 20 P.  eine Übernachtung 

V.I.P. Tickets für das DFB Länderspiel 
+ Übernachtung im 5* Hotel Ritz-Carlton

Semi-Privatjet innerhalb Europas 
für 2 Personen 

Tombola + Versteigerung

 . . . und  300 weitere Preise!

Ein Auszug der Tombola Liste  

der letzten Jahre!
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Sponsoring

Nutzen Sie den Krimi-Cup für IHR Unternehmen. Sie 
suchen für Ihre Kunden oder Mitarbeiter eine exklusive 
Veranstaltung, auf der Sie glänzen können? Dann ist der 
Krimi-Cup genau das Richtige! Gutes tun und mit exqui-
siten Gästen feiern, eine Partie Golf spielen mit tollen 
(Business-)Kontakten und richtig gut Schlemmen – das 
ist das, was imponiert. Darüber hinaus tun Sie Gutes und 
unterstützen die NCL-Stiftung, das ist ein nicht zu unter-
schätzender Faktor für Ihre Unternehmenskommunika-
tion! Natürlich erhalten Sie alle Bilder der Veranstaltung 
zur freien Nutzung für Ihre Zwecke. 

Worauf warten Sie? 
Werden Sie Teil des 
Münsteraner Krimi-Cups! 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Dieser Platz ist für Sie reserviert!

Spendensumme 2013 - 2025

1.065.626,- €

Juweliere • Goldschmiede • Uhrmacher

HUNGELING
NORDHORN • RHEINE • WESEL  
MOERS • HERFORD • WOLFSBURG
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Spendensumme 2013 - 2025

1.065.626,- €

23.000 €

30.510 €

45.250 €

50.255 €

65.200 €

76.800 €

100.000 €

65.000 €

2025

111.111 €

2020

140.000 €

2023

140.000 €

2024

103.000 €

2021

Entwicklung

Danke!

MÜNSTERANER
EAGLES KRIMI-CUP

115.500 €

20222013 - 2019
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Gesamterlös
1.065.000 €
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Gesamterlös
1.065.000 €

Der Gesamterlös aus den 
12 Krimi-Cup Veranstal-
tungen beträgt mehr als 
beeindruckende  
1.065.000 Euro!
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Krimi-Cup 
2026

Spielform
Florida Scramble 
(nicht vorgabewirksam)

Wettspiel
Gespielt wird nach Regeln des DGV und 
den am Turniertag gültigen Platzregeln des 
Golfclubs Münster-Wilkinghege e.V.

23.08.2026

um 18:00 Uhr 		 Galaabend im Mövenpick Hotel Münster

24.08.2026

ab 09:00 Uhr 		  Ausgabe der Scorekarten und Einspielen (Driving Range, Putting Green)

um 10:00 Uhr		  Pressefotos aller Teilnehmer

ab 10:30 Uhr		  Kanonenstart (Florida Scramble)

ca. 17:30 Uhr		  Eintreffen aller Spieler im Clubhaus, mit  anschließender Siegerehrung

MÜNSTERANER
EAGLES KRIMI-CUP
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2025
Charity-Dinner
Spendensumme

65.000,- €
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Auflage 
344.000
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Auflage 
268.000
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Auflage 
209.000

Auflage 
320.000
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2024
Charity-Dinner
Spendensumme

140.000,- €
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Auflage 
185.000

Dienstag, 27. August 2024
NR. 199 RMS03 MÜNSTER

Menschen

Meteorologe spricht über den Klimawandel

DerMeteorologe Frank
Böttcher, Vorsitzender der
DeutschenMeteorologi-
schen Gesellschaft, spricht
amMittwoch (28. August)
bei der Vortragsreihe Dom-
gedanken im St.-Paulus-
Dom. Böttchers Thema lau-
tet ab 18.30Uhr: „Klimawan-
del – was kommt auf uns
zu?“Musikalischwird Dom-

organist Thomas Schmitz
den Abend begleiten. Der
Referent geht laut Ankün-
digung davon aus, dass ext-
remeWetterereignisse die
Zukunft prägenwerden. Er
wird aufzeigen, welche Be-
deutung die unausweich-
lichen Veränderungen
schon für jetzt anstehende
Entscheidungen haben. Sei-
nen Vortrag versteht er da-
bei als „sowohl eine Zeit- als
auch eineWeltreise“. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Eintritt ist frei.
Jedoch bitten die Veranstal-
ter um eine Spende für die
Bischof-Hermann-Stiftung
inMünster, die sich inWoh-
nungslosen-, Eingliede-
rungs-, Jugend- undMig-
rationshilfe engagiert, heißt
es in der Ankündigungwei-
ter. Die Domgedanken
werden auch im Internet
übertragen unter www.pau-
lusdom.de undwww.bis-
tum-muenster.de.

Emil Vischedyk ist Landessieger

„Deine Cousine ist 999Wo-
chen alt, dein Bruder 888
Tage, die kleine Schwester
777 Stunden:Wie alt sind
die drei in Jahren
gerechnet?“ An Aufgaben
wie dieser und kniffligen
geometrischen Fragen kno-
belten im vergangenen
Herbst beimGrundschul-
Mathematikwettbewerb

25 000 Kinder aus Grund-
schulen in NRW. Nun stehen
nach drei Runden die 48
Landessieger 2023/2024 fest:
Einer von ihnen ist Emil
Vischedyk ausMünster.
Emil, der zuvor die Dreifal-
tigkeitsschule besuchte, ist
seit wenigen Tagen stolzer
Fünftklässler. Im Beisein
seiner Elternwurde er nun
im Stadthaus von Stadtdi-
rektor Thomas Paal geehrt.
Ihmwinken eine Sieger-
urkunde und ein Bücher-
gutschein. An demWettbe-
werb, den das Schulminis-
terium ausrichtet, beteilig-
ten sich imHerbst 2023 ins-
gesamt 34 Grundschulen
ausMünstermit 1262 Kin-
dern. Die dritte und damit
Landesrunde erreichten in
ganz NRW1500 Kinder, da-
runter 92 ausMünster. In
denWettbewerb einsteigen
darf jedes Kind, unabhängig
von seinen bisherigen Leis-
tungen imUnterricht. Aus-
gelegt sind die Aufgaben für
Kinder der vierten Klasse.

Hochtemperaturfahrt
nach Hitze-Spiel

... in 1906 Zeichen

Von Dirk Anger

ImPokalspiel vonPreußen
Münster gegen Vizemeis-
ter Stuttgart geht an die-

semDienstag das Flutlicht an.
Weil zur Anstoßzeit die Son-
ne untergeht. Anders als am
vergangenen Heimspiel-
Samstag. Da kannte die gelbe
Leuchte zur Mittagszeit keine
Gnade. Genauso wenig wie
die Kicker aus Kaiserslautern,
die den Preußen bekanntlich
kurz vor Schlusspfiff den Ball
ins Netz köpften.
Die Fiffi-Gerritzen-Kurve,

wo die Treusten der Preußen-
Anhänger stehen, und Teile
der Gegengerade standen
jedenfalls stundenlang in
gleißendem Licht. Eine
schweißtreibende Angele-
genheit im Glutofen namens
Antikarena. Kühle Momente
sollte zumindest für einige
die Shuttlebusfahrt zum
Hauptbahnhof bringen – so
zumindest die Erwartung der
Fahrgäste.
Schon nach wenigen Hun-

dert Metern aber ließ ein Kai-
serslautern-Fan in Zivil von
seiner an Selbstüberzeugung
triefenden Spielanalyse eines
„verdienten Auswärtssiegs“
ab.Mit Schweißperlenaufder

Stirn, fragte er sein Gegen-
über imPreußen-Look: „Habt
Ihr in Münster keine klimati-
sierten Busse?“
Eine durchaus berechtigte

Frage angesichts der Tatsache,
dass das Gebläse kühlere Luft
gefühlt allenfalls in homöo-
pathischen Dosen durch den
Bus blies. Bis zum Ende der
Hochtemperatur-Fahrt am
Hauptbahnhof blieb die Ant-
wort auf die Frage indes im
erhitzten Raum stehen.
Vielleicht lässt sich die

beim Rückspiel auf dem Bet-
zenberg in Kaiserslautern ja
mit drei Punkten versilbern.
Die Stadtwerke sprechen
jedenfalls von einer 100-Pro-
zent-Klimaanlagenquote in
ihren Bussen, wie eine Nach-
frage amHafenplatz ergab.
DemFan aus Kaiserslautern

wird das wohl auf absehbare
Zeit nicht mehr helfen, den
Münsteranern bestenfalls
schon eher. Mit einer kleinen
Einschränkung,wie Stadtwer-
ke-Sprecherin Lisa Schmees
einräumt. Denn die Abküh-
lung im Bus belaufe sich auf
drei bis fünf Grad unter
Außentemperatur. Da kommt
mit Blick auf dieWettervorher-
sagedoch ein schönerAbend-
kick genau richtig, oder?

12. Münsteraner Eagles Krimi-Cup

Klassentreffen der Stars
Charity-Turnier im Golfclub Wilkinghege

Von Nils Dietrich

MÜNSTER. Die Sonne scheint
über dem Golfplatz Wilking-
hege, idyllisch im Grünen ge-
legen zwischen der Innen-
stadt und Nienberge. Besser
könnten die Bedingungen
kaum sein für den Münstera-
ner Eagles „Krimi-Cup“, der
gestern seine zwölfte Auflage
feiert. Abschläge, Pitchen,
Putten – bei dem fast schon
traditionellen Charity-Golf-
turnier geht es um den guten
Zweck.
Und wieder tummeln sich

zahlreiche Prominente unter
den 140 Teilnehmern des Tur-
niers, dessen Einnahmen der
NCL-Stiftung zu
gunsten ihrer
Arbeit „Für eine
Zukunft ohne
Kinderdemenz“ zu
gutekommen sol
len. Schirmherr
der Stiftung is
Jan Josef Liefers
bundesweit be
kannter Schau
spieler, nicht nur
wegen seiner Rol
le als Professor
Karl-FriedrichBo
erne in dem höchst populä-
renMünster-Tatort.
Liefers und Werner Schul-

ze-Erdel sind die Ideengeber
des Charity-Turniers, das in
diesem Jahr in seine zwölfte
Auflage geht. Dieses Mal ver-
folgt der Münsteraner Show-
Master das Treiben auf dem
Grün mit einem lachenden
und einem weinenden Auge,
kann er doch verletzungsbe-
dingt selbst den Golfschläger
nicht schwingen.

„Das ist schwierig“, sagt er
und seufzt. „Er hat bekannt-
lich Freunde, die auf ihn auf-
passen“, scherzt der neben
ihm stehende Otto Waalkes.
Unweit plaudert Ireen Sheer,
Ex-Höhner-Frontmann Hen-
ning Krautmacher und Co-
median Bernd Stelter sind
ebenfalls mit von der Partie,
Steffi Stephan sorgt fürMüns-
teraner Lokalkolorit.
Das eigentliche Event be-

gann schon am Vorabendmit

inemGala-Dinner:
ch sehe, viele tra-
en eine Sonnenbril-
e, es war einfach ein
oller Abend“, so
chulze-Erdel in sei-
er Ansprache vor

Turnierbeginn. Eine große
Frage steht derweil im Raum:
Bei den vergangenen Turnie-
ren wurden insgesamt rund
860 000 Euro gesammelt, in
diesem Jahr soll die Million
fallen. „Ich hoffe das“, ist
Schulze-Erdel optimistisch.
„Das ist ein bisschen wie

Klassentreffen“, sagt Wolf-
gangKubicki, streitbaresFDP-
Schwergewicht, Vizepräsident
des Deutschen Bundestages
und nicht zuletzt Turnier-Sie-

ger des vergangenen Jahres.
AmVorabend ist ermit seiner
Frau erst spät angekommen,
nachdemTurnier geht eswei-
ter.
Ein anderer Polit-Altstar hat

wegen des Turniers sogar sei-
ne Wahlkampf-Tour in Ost-
deutschland unterbrochen.
Bekanntlich wird in Sachsen
und in Thüringen am kom-
menden Sonntag gewählt,
Wolfgang Bosbach unter-
stützt dort seine Partei.
„Morgen geht es wieder

nach Dresden“, sagt der CDU-
Mann. Das Turnier sei für ihn
„eine freudige Pflicht“. Und:
„Ich finde das Engagement
von Jan Josef Liefers beein-
druckend.“

Der istmit seiner FrauAnna
Loos vor Ort, um für die Stif-
tung Spenden einzuwerben –
und selbst den Schläger zu
schwingen. Wann er wieder
nach Münster kommt? Der
Schauspieler muss kurz über-
legen. Ab Mitte September
werde die nächste Tatort-Fol-
ge gedreht, aber da sei ja nicht
so viel Münster drin.
„Ich würde gerne mal wie-

der für längere Zeit in der
Stadt sein“, outet sich der
Schauspieler als Münster-Fan
und entschwindet zum Ab-
schlag.

Videos zum Thema
gibt es auf
wn.de

10 000 Euro für Originalzeichnung von Otto
Spendengala imMövenpick

Von Martin Schleinhege

MÜNSTER. Das Kopfkino läuft:
Eine Woche Golfen auf Mau-
ritius gewinnen oder eine Ex-
klusiv-Führung durch den
Deutschen Bundestag mit
dessen Vizepräsident Wolf-
gang Kubicki? Die Arme flie-
gen nur so in die Luft, um bei
derVersteigerungder begehr-
ten Preise zu bieten. Gebote
zu bekommen, kostet TV-Le-
gende Werner Schulze-Erdel
und Tatort-Darsteller Jan Jo-
sef Liefers keineMühe.
Gemeinsam mit den 250

Gästen und Promis aus Poli-
tik, Musikbusiness und Wirt-
schaft habendiebeideneinen
Traum: Beim Gala-Abend des
12. Münsteraner Eagles Kri-
mi-Cup wollen sie am Sonn-
tagabend im Mövenpick Ho-
tel die Marke von einer Mil-
lion Euro knacken, die bisher
derNCL-Stiftungals Spenden-
summer zuflossen. Sie för-
dert die Forschung zuKinder-
demenz.
Jan Josef Liefers treibt das

Charity-Event nicht nur vo-
ran, er kennt sichbeiNCLaus.
Mühelos erzählt er von feh-
lender Forschung, weil das
Krankheitsbild zu selten sei;
Pharma-Unternehmen hätten
die tödlich endende Krank-

heit daher nicht im Fokus.
Deshalb treten alle Künstler

beim Charity-Abend vor dem
Golfturnier ohne Gage auf:
TV-Entertainer Bernd Stelter
erinnert an den Golfer-Gruß
„schönes Spiel“ und bekennt:
„Das trifft es. Ich spiele nicht
gut, sondern schön.“
Blödel-König Otto Waalkes

malt auf der Bühne live ein
Bild und jodelt spontan mit
Volksmusikerin Stefanie Her-
tel – Hauptsache, es dient der
guten Stimmung. Denn die
lockert die Hände beim Griff
ins Portemonnaie.
Und so lässt sich Fleisch-

Magnat Clemens Tönnies Ot-
tos Live-Bild 10 000 Euro kos-

ten. Dafür packt Otto noch
eine Führung durch sein Ot-
to-Huus in Emden oben-
drauf, eine ostfriesische Tee-
stunde und ein Krabbenbrot
gibt's inklusive. Der Fleisch-
Ausflug zum Fisch soll wirk-
lich stattfinden, verspricht
Tönnies.
Ähnlich unmöglich schei-

nende Dinge gehören auch
zur Spezialität von Digital-
Magier Simon Pierro. Aus sei-
nem Tablet springt mal ein
Tennisball, mal fließt Bier he-
raus. Zwei junge Damen ver-
drehen im Zufallsprinzip
einen Zauberwürfel, den
Pierro in der gleichen Zeit
identisch nachbaut.

Staunende Blicke, Erklä-
rungsversuche im Publikum,
Standing Ovations nach 20
Minuten Illusion, die wie
fünfMinutenwirken.
Und dann Ann Sophie. In

einem Follow-Spot betritt die
gefeierte Musical-Darstelle-
rindenabgedunkeltenRaum,
zieht die Blicke auf sich – und
das anspruchsvolle Publikum
sofort in ihren Bann. Keine
Viertelstunde – und auch
Künstler-Kollegen feiern den
bekennenden Fan von Taylor
Swift mit stehendem Ap-
plaus.
Den Schlusspunkt setzen

Liefers, seine Frau, die Sänge-
rin Anna Loos, und eine Band
aus Musik-Größen, darunter
die münsterische Rock-Legen-
de Steffi Stephan und Lieder-
macher Jan Löchel. Das Ehe-
paar Liefers/Loos bedanke
sich bei den Spendern, Pro-
mis und Helfern mit einem
eindrucksvollenLiedüber die
Liebe. Denn mit den Einnah-
men desWochenendes ist der
Traum von rund einer Mil-
lion Gesamt-Spenden beim
12. Krimi-Cup tatsächlich
Wirklichkeit geworden.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
wn.de

Nachspiel

Frank Böttcher Foto: Christian Bittcher

Landessieger Emil Vischedyk mit
Stadtdirektor Thomas Paal (r.).

Foto: Stadt Münster

iel Prominenz beim „Krimi-Cup“: Otto Waalkes mit Begleitung sowie Sänger Anna Loos und ihr Ehe-
ann Jan Josef Liefers (kl. Bild). Fotos: Oliver Werner

Otto zeichnete spontan zwei Ottifanten. Rechts Organisator Werner
Schulze-Erdel. Fotos: Martin Schleinhege

Politiker Wolfgang Kubicki mit sei-
ner Ehefrau

Unternehmer Clemens Tönnies (l.)
und Politiker Wolfgang Bosbach

Weitere Gala-Gäste – darunter Sängerin Ireen Sheer (r.).

Kabarettist Bernd Stelter war auch
mit von der Partie.

Schauspieler Liefers (M.) mit prominenten Gästen.
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2023
Charity-Dinner
Spendensumme
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11. Eagles Krimi-Cup:  

Neuer Spendenrekord  
mit 140.000 EURO 

-mb- Am 28. August war es wieder soweit: 

250 Gäste konnten Kult-Moderator Wer-

ner Schulze-Erdel, Tatort-Schauspieler Jan 

Josef Liefers und Mitorganisator Carsten 

Boerma zum Galaabend des Krimi-Cup im 

Europasaal des Hotel Mövenpick willkom-

men heißen.  

 

Eröffnet wurde der Abend mit einer feier-

lichen Begrüßung durch Werner Schulze-

Erdel. 

 

Bei einem köstlichen Menü mit begleiten-

den Getränken und einem bunten Rah-

menprogramm wurde es ein kurzweiliger 

Abend. Showeinlagen und Versteigerung 

von wertwollen Preisen hielten die Gäste 

in Atem. Dafür sorgte auch Schulze-Erdel, 

der in seiner souveränen und süffisanten 

Art durch das Programm führte und dafür 

sorgte, dass bei der Versteigerung die 

Portemonnaies weit geöffnet wurden.  

 

Glücksfeen gingen immer wieder durch 

die Reihen und animierten zum Erwerb 

von Losen für eine Tombola mit attrakti-

ven Preisen. Alles für den guten Zweck.  

 

Die Promidichte war mit Top-Sportlern und 

Legenden wie Anke Huber, Axel Schulz, 

Ulf Kirsten, Hellmut Krug, Winfried Schä-

fer und Clemens Tönnies hoch. Auch viel 

weitere Prominenz aus Show, Schauspiel 

und Politik wie Ireen Sheer, Claudia Jung, 

Christina Bach, Johnny Logan, Olaf von 

den Flippers, Birgit Lechtermann, Anna 

Loos, Jovel-Gründer Steffi Stephan,  

Wolfgang Kubicki, Laurenz Meyer und 

Wolfgang Bosbach ließ es sich nehmen, 

diesem Event beizuwohnen. 

 

Inzwischen weiß es (fast) jeder: Wenn Jan-

Josef Liefers und Werner Schulze-Erdel 

zum Krimi-Cup aufrufen, steht der gute 

Zweck im Vordergrund, geht doch der 

Reinerlös aus Spenden, Versteigerungen 

und Verlosung an die NCL-Stiftung.  

(v.li.) Jan Josef Liefers und Werner Schulze-Erdel

Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, die noch immer tödlich verlaufen-

de seltene Kinderdemenz (Neurone- 

Ceroid-Lipofuszinose) zu unterstützen. In 

bewegenden Worten schilderte Dr. Frank 

Husemann (Gründer der NCL-Stiftung) 

vom Schicksal seines Sohnes, der im ver-

gangenen Jahr an dieser tückischen 

Krankheit verstorben ist. 
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Diese Performance gibt es nur beim Krimi-Cup: Das Ehepaar Anna Loos und  

Jan Josef Liefers begeistert bei einem gemeinsamen Gesangsauftritt das Publikum 

160 Golfer am Start 

Ideales Golfwetter und ein hervorragend 

präparierter Platz erwarteten die 160 Gol-

fer am nächsten Tag. Die gewählte Spiel-

form Florida Scramble in 5er Flights mit 

Kanonenstart gibt es nur beim Krimi-Cup. 

Bevor alle ausschwärmten, um an ihrem 

vorgesehenen Tee auf den Startschuss zu 

warten, begrüßte Werner Schulze-Erdel 

die Spieler und erläuterte diese unge-

wöhnliche Spielform, bei der Mulligans 

gekauft und für eine straflose Schlagwie-

derholung eingesetzt werden können.  

 

Das Team um Wilkingheges Präsident Dr. 

Hans Martin Bredeck wurde vor eine gro-

ße Herausforderung gestellt, denn nach-

dem kurzfristig eine Verlegung vom GC 

Alduper Heide nach Wilkinghege erfolgte, 

musste alles darangesetzt werden, dem 

zuvor hohen Standard gerecht zu werden. 

Mit viel Herzblut und Engagement wur-

den es dieser Aufgabe mehr als gerecht. 

 

Viele auf dem Golfplatz platzierten Stände 

mit Fingerfood und gekühlten Getränken 

sorgten für gute Laune und luden den  

einen oder anderen zum längeren Verwei-

len ein. Man hatte sich ja sowieso auf  

einen langen Tag eingerichtet.  

 

Nach der Runde sorgten fleißige Helfer 

und ein Food Truck für das leibliche Wohl. 

 

Natürlich stand auch eine Siegerehrung 

mit der Vergabe des Pokals auf dem  

Programm: Dieser ging an den Flight  

Maximilian, Philip-Marcus und Dr.  

Wolfgang Sattler mit Wolfgang Kubicki 

und Dr. Andre Freese. Dr. Hans Martin 

Bredeck (mi.) freute sich mit den Siegern. 

Werner Schulze-Erdel, Wolfgang Bosbach 

und Carsten Boerma belegten das 2. Brut-

to, unterstützt wurden sie von den beiden 

charmanten Damen Kim Charlotte  

Penzold und Wiebke Kleinschmidt.  

Das 1. Netto erzielten Markus Heekeren, 

Birgid Zurmühl, Jutta Besig mit Moritz 

und Ralph Sommerlad, die wegen ihrer 

weiten Anreise den Sieg mit ihren Flight-

partnern nicht mehr feiern konnten. 

Viele Kontakte wurden geknüpft und der 

eine oder andere genoss bei einem Gläs-

chen mehr oder weniger den wunderschö-

nen Abend auf der Clubterrasse. 

 

Um den Führerschein musste sich keiner 

Sorgen machen, sorgte doch das Autohaus 

Bleker, vertreten durch den markenver-

antwortlichen Verkaufsleiter Riccardo 

Kuhn mit seiner Maserati-Flotte und sei-

nem Team, für einen sicheren Heimweg.  

Dank der hohen Erlöse durch Verstei-

gerung, Tombola und großzügigen 

Spenden kamen der Stiftung 140.000 

EURO zugute. �

Anna Loos bereitete dieser Tag sehr 

viel Freude

GOLF

4|2023 • 3332 • 4|2023
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Neuer Spendenrekord  
mit 140.000 EURO 

-mb- Am 28. August war es wieder soweit: 

250 Gäste konnten Kult-Moderator Wer-

ner Schulze-Erdel, Tatort-Schauspieler Jan 

Josef Liefers und Mitorganisator Carsten 

Boerma zum Galaabend des Krimi-Cup im 

Europasaal des Hotel Mövenpick willkom-

men heißen.  

 

Eröffnet wurde der Abend mit einer feier-

lichen Begrüßung durch Werner Schulze-

Erdel. 

 

Bei einem köstlichen Menü mit begleiten-

den Getränken und einem bunten Rah-

menprogramm wurde es ein kurzweiliger 

Abend. Showeinlagen und Versteigerung 

von wertwollen Preisen hielten die Gäste 

in Atem. Dafür sorgte auch Schulze-Erdel, 

der in seiner souveränen und süffisanten 

Art durch das Programm führte und dafür 

sorgte, dass bei der Versteigerung die 

Portemonnaies weit geöffnet wurden.  

 

Glücksfeen gingen immer wieder durch 

die Reihen und animierten zum Erwerb 

von Losen für eine Tombola mit attrakti-

ven Preisen. Alles für den guten Zweck.  

 

Die Promidichte war mit Top-Sportlern und 

Legenden wie Anke Huber, Axel Schulz, 

Ulf Kirsten, Hellmut Krug, Winfried Schä-

fer und Clemens Tönnies hoch. Auch viel 

weitere Prominenz aus Show, Schauspiel 

und Politik wie Ireen Sheer, Claudia Jung, 

Christina Bach, Johnny Logan, Olaf von 

den Flippers, Birgit Lechtermann, Anna 

Loos, Jovel-Gründer Steffi Stephan,  

Wolfgang Kubicki, Laurenz Meyer und 

Wolfgang Bosbach ließ es sich nehmen, 

diesem Event beizuwohnen. 

 

Inzwischen weiß es (fast) jeder: Wenn Jan-

Josef Liefers und Werner Schulze-Erdel 

zum Krimi-Cup aufrufen, steht der gute 

Zweck im Vordergrund, geht doch der 

Reinerlös aus Spenden, Versteigerungen 

und Verlosung an die NCL-Stiftung.  

(v.li.) Jan Josef Liefers und Werner Schulze-Erdel

Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, die noch immer tödlich verlaufen-

de seltene Kinderdemenz (Neurone- 

Ceroid-Lipofuszinose) zu unterstützen. In 

bewegenden Worten schilderte Dr. Frank 

Husemann (Gründer der NCL-Stiftung) 

vom Schicksal seines Sohnes, der im ver-

gangenen Jahr an dieser tückischen 

Krankheit verstorben ist. 
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Diese Performance gibt es nur beim Krimi-Cup: Das Ehepaar Anna Loos und  

Jan Josef Liefers begeistert bei einem gemeinsamen Gesangsauftritt das Publikum 

160 Golfer am Start 

Ideales Golfwetter und ein hervorragend 

präparierter Platz erwarteten die 160 Gol-

fer am nächsten Tag. Die gewählte Spiel-

form Florida Scramble in 5er Flights mit 

Kanonenstart gibt es nur beim Krimi-Cup. 

Bevor alle ausschwärmten, um an ihrem 

vorgesehenen Tee auf den Startschuss zu 

warten, begrüßte Werner Schulze-Erdel 

die Spieler und erläuterte diese unge-

wöhnliche Spielform, bei der Mulligans 

gekauft und für eine straflose Schlagwie-

derholung eingesetzt werden können.  

 

Das Team um Wilkingheges Präsident Dr. 

Hans Martin Bredeck wurde vor eine gro-

ße Herausforderung gestellt, denn nach-

dem kurzfristig eine Verlegung vom GC 

Alduper Heide nach Wilkinghege erfolgte, 

musste alles darangesetzt werden, dem 

zuvor hohen Standard gerecht zu werden. 

Mit viel Herzblut und Engagement wur-

den es dieser Aufgabe mehr als gerecht. 

 

Viele auf dem Golfplatz platzierten Stände 

mit Fingerfood und gekühlten Getränken 

sorgten für gute Laune und luden den  

einen oder anderen zum längeren Verwei-

len ein. Man hatte sich ja sowieso auf  

einen langen Tag eingerichtet.  

 

Nach der Runde sorgten fleißige Helfer 

und ein Food Truck für das leibliche Wohl. 

 

Natürlich stand auch eine Siegerehrung 

mit der Vergabe des Pokals auf dem  

Programm: Dieser ging an den Flight  

Maximilian, Philip-Marcus und Dr.  

Wolfgang Sattler mit Wolfgang Kubicki 

und Dr. Andre Freese. Dr. Hans Martin 

Bredeck (mi.) freute sich mit den Siegern. 

Werner Schulze-Erdel, Wolfgang Bosbach 

und Carsten Boerma belegten das 2. Brut-

to, unterstützt wurden sie von den beiden 

charmanten Damen Kim Charlotte  

Penzold und Wiebke Kleinschmidt.  

Das 1. Netto erzielten Markus Heekeren, 

Birgid Zurmühl, Jutta Besig mit Moritz 

und Ralph Sommerlad, die wegen ihrer 

weiten Anreise den Sieg mit ihren Flight-

partnern nicht mehr feiern konnten. 

Viele Kontakte wurden geknüpft und der 

eine oder andere genoss bei einem Gläs-

chen mehr oder weniger den wunderschö-

nen Abend auf der Clubterrasse. 

 

Um den Führerschein musste sich keiner 

Sorgen machen, sorgte doch das Autohaus 

Bleker, vertreten durch den markenver-

antwortlichen Verkaufsleiter Riccardo 

Kuhn mit seiner Maserati-Flotte und sei-

nem Team, für einen sicheren Heimweg.  

Dank der hohen Erlöse durch Verstei-

gerung, Tombola und großzügigen 

Spenden kamen der Stiftung 140.000 

EURO zugute. �

Anna Loos bereitete dieser Tag sehr 

viel Freude
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Charity-Dinner
Spendensumme
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Neulich war Sascha mit dem Rad unter-
wegs und geriet ins Staunen – wegen
der schier unglaublichen Menge an
Brombeersträuchern, die an den Stra-
ßen und Wegen gedeihen. Wir schätzen
die Brombeere, die in diesen Tagen
Hochsaison hat, sehr. Auch bei uns im
Garten stehen zwei Sträucher, und auf
unserer Menükarte findet sie sich aktu-
ell in einem Dessert mit dunkler Scho-
kolade wieder. Tatsächlich kann man
mit ihr aber noch viel mehr anstellen,
als sie für Desserts zu verwenden oder
als gesunde, vitamin- und ballaststoff-
reiche Fruchtbeilage im Morgenmüsli. 

Im rheinland-pfälzischen Leutesdorf
gibt es ein Lokal namens „Brombeer-
schenke“. Dort hat man eine Vielzahl an
Gerichten auf der Basis von Brombee-
ren im Angebot: Kuchen, Waffeln, Eis-
becher, Pfannkuchen, Gelee, Wein, Nek-
tar, Quiches, Fondues und, und, und.
Der Fantasie sind – den Satz kennen Sie

schon von uns – keine Grenzen gesetzt.
Das ist ja das Schöne am Kochen.

Die Brombeere ist nicht nur lecker,
sie hat auch heilende Wirkung, gilt un-
ter anderem als blutreinigend und hilf-
reich gegen Unreinheiten der Haut.
Aber zurück in die Küche. Anders als die
süße Himbeere, die so gut wie gar nicht
haltbar ist und schnell matschig wird,
trägt die Brombeere eine Menge Säure

in sich, was sie zu einer besonders at-
traktiven Zutat macht. Im Kühlschrank
ist sie zwei bis drei Tage gut haltbar. Ihr
Geschmack passt perfekt zu Wildge-
richten, geschmort oder kurzgebraten.
Außerdem eignet sie sich wunderbar für
Konfitüren, Marmeladen und Liköre.
Nicht zu vergessen: für Salate. Man
nehme Feldsalat (ist ab dem Herbst
wieder schwer im Kommen) und gebe
halbierte Brombeeren hinzu, geröstete
Pinienkerne sowie – jetzt kommt’s – ro-
te Bete. Geschält, hauchdünn aufgeho-
belt und in feine Streifen geschnitten.
Brombeere und rote Bete sind ein her-
vorragendes Paring, wie wir es nennen.
Als Dressing wählen Sie eines aus, das
Ihnen schmeckt. Wenn Sie uns fragen,
würden wir den Salat anmachen mit
Honig, Rapsöl, Weißweinessig (noch
besser: Beerenessig), Salz und Pfeffer.
Entweder zu gebratenem hellen Fleisch
servieren oder, in der vegetarischen Va-

riante, mit darüber gebröseltem Ziegen-
oder Blauschimmelkäse.

Die Brombeere zählt zu den ältesten
Obstarten Mitteleuropas. Besonders
gerne wächst sie auf Waldlichtungen,
wo die Sonne oft scheint. Um auszurei-
fen, braucht die Brombeere eine Menge
Sonne, und irgendwie will uns scheinen:
Man merkt es der Brombeere an, dass
sie eine Sonnenfrucht ist. Und damit zu
unserem Lieblingsbrombeerrezept:
Brombeerbaiser aus dem Ofen. Noch
nie ein Baiser zubereitet? Dann wird es
höchste Zeit. Sie brauchen: 400 Gramm
halbierte Brombeeren. Vermengen Sie
sie mit vier Esslöffeln schwarzem Jo-
hannisbeersaft und zwei Esslöffeln
braunem Zucker. Verteilen Sie die Mas-
se als Nächstes auf vier feuerfeste
Schälchen. Obendrauf kommt ein Ess-
löffel fetter Quark. Ungezuckert ein-
fach draufstreichen. Jetzt vier Eiweiß
mit einem Handrührgerät zu Schnee

schlagen und eine Prise Salz dazugeben.
Ist das Eiweiß fest, lassen Sie 100
Gramm Zucker locker hineinrieseln.
Gut verrühren. Salz und Zucker bewir-
ken, dass der Eischnee extrem fest und
schön glänzend wird. Den Eischnee so-
dann luftig auf die vier Schälchen geben
(auf keinen Fall glattstreichen, eine
schicke Baiserhaube muss sein). Mit Pu-
derzucker bestreuen und für fünf bis
sieben Minuten in einen auf 210 Grad
vorgeheizten Ofen schieben. Die Bai-
sers sind fertig, wenn sie leicht bronze-
farben sind. Oben süß, in der Mitte cre-
mig (wegen des Quarks), unten süß-
sauer. Was kann man mehr wollen?

Der besondere Tipp
Die Erntezeit für Brombeeren reicht
vom Sommer bis in den Herbst – jeden-
falls wenn man es auf die Früchte abge-
sehen hat. (Achtung übrigens beim Ern-
ten: Die Brombeere ist ein Rosenge-

wächs und extrem dornenreich. Und:
Beim Ernten wilder Brombeeren nur
Früchte aus den oberen Partien des
Strauchs pflücken. Sie ahnen es, der
Hunde und ihrer Bedürfnisse wegen.)
Andere Bestandteile der Brombeer-
sträucher kann man schon im Mai ern-
ten, in der Blütezeit: die Blätter. Abzup-
fen, trocknen lassen und anschließend
für Tee verwenden. Der schmeckt ge-
sund und fruchtig – eine Köstlichkeit.

Folge 68: Die
unwiderstehliche
Brombeere

VON SASCHA UND WALTER STEMBERG

STEMBERGS
KOCHSCHULE

Walter Stemberg und sein Sohn Sa-
scha betreiben in Velbert das Res-
taurant „Haus Stemberg“, dessen
Stern im Gastroführer „Guide Michelin“
kürzlich im neunten Jahr in Folge be-
stätigt wurde. In der WELT AM SONN-
TAG schreiben die Stembergs über die
Grundlagen des Kochens. Alle Folgen
im Netz: www.welt.de/kochschule

Bei der diesjährigen Ausgabe des Müns-
teraner „Krimi-Cups“ wurde nicht mit
Erinnerungen gegeizt. Kein Wunder, es
war die zehnte Ausgabe – Jubiläum.
Beim traditionellen Dinner am Vor-
abend des Benefizgolfturniers wurden
in einer Endlosschleife Fotos der ver-
gangenen neun Events auf eine Wand
projiziert. Moderator Werner Schulze-
Erdel, zusammen mit dem Schauspieler
Jan Josef Liefers der Initiator, erzählte,
dass das Turnier bei seiner Premiere
„Tatort-Cup“ hieß. Weil Liefers in sei-
ner Eigenschaft als Darsteller des
Münsteraner „Tatort“-Pathologen Karl-
Friedrich Boerne Kultstatus genießt,
meinte man, sich das erlauben zu kön-
nen, hatte aber nicht mit dem Justiziar
des WDR gerechnet. Der brachte näm-
lich eine einstweilige Verfügung auf den
Weg. So kam der Krimi-Cup zu seinem
heutigen Namen. 

Der Dinnersaal im Großhotel platzte
aus den Nähten. Viele Gesichter, die
schon bei früheren Krimi-Cups dabei
waren, von der Schauspielerin Elke
Sommer über den Sportmoderator Se-
bastian Hellmann bis zum CDU-Politi-
ker Wolfgang Bosbach, bronzebraunge-
brannt. „Bürolampe“, sagte er lachend
zu mir, „und ein bisschen Mallorca.“
Liefers und Schulze-Erdel haben sich ei-
ne echte Stammkundschaft aufgebaut.
Auf dem Weg zu seinem Platz kreuzte
Clemens Tönnies meinen Weg, der
Großschlachter aus Ostwestfalen, Ex-

Aufsichtsratschef von Schalke 04. Im
Jahr 2020 trat er zurück, nicht gerade
freiwillig. Ob er noch Trennungs-
schmerz verspüre?, fragte ich ihn. Er
schüttelte den Kopf, um hinterherzu-
schieben, dass sich 26 Jahre Engage-
ment für Schalke nicht von heute auf
morgen vergessen ließen. 

Mit westfälischer Effizienz ging es
zur Sache. Um 20 Uhr war die Vorspeise
bereits abgeräumt. Nach dem Haupt-
gang führte der Zauberer Oguz Engin
den, wie er es nannte, ältesten Trick der
Welt vor und ließ Kügelchen, Orangen
und zuletzt eine Honigmelone unter
Bechern und einem Zylinder verschwin-
den und wieder auftauchen. An alle, die
sich die Augen rieben, weil selbst bei ge-
nauestem Hinschauen nicht zu begrei-
fen war, wie er das hinbekam, richtete er
gut gelaunt die Ansage: „Ich bin nicht
zu schnell. Sie sind zu langsam.“ 

115.000 Euro kamen zusammen, die
an die NCL-Stiftung gehen, die dem
Kampf gegen die seltene Erkrankung
Kinderdemenz gewidmet ist. Den Ernst
des Charityevents merkte man dem
Abend selbstredend nicht an. Der Zau-
berer hatte die Bühne kaum verlassen,
da spazierte der Entertainer und Musi-
ker Ross Antony um die Tische und gab
den alten Peter-Alexander-Ohrwurm
„Sag mir quando, sag mir wann“ zum
Besten. Die Gäste standen kollektiv auf
und klatschten mit, nahezu extatisch.
Und das alles noch vor dem Dessert.

TREFFPUNKT

VON FRANK LORENTZ

„Sie sind zu langsam!“
Mit Stammkundschaft, Zauberer und einem
Ohrwurm: der zehnte Krimi-Cup in Münster

Gab auf dem Platz und auch schon beim Dinner am Vorabend eine gute Figur ab: Sänger und Entertainer Ross Antony
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Oberbürgermeister Markus Lewe (l.)
und CDU-Politiker Wolfgang Bosbach 

Jenny, Cornelia und Uli Stein 
(Fußballer und Torwarttrainer)

Moderator Werner Schulze-Erdel, 
Margit und Clemens Tönnies (v. l.)

Moderatorin Biggi Lechtermann (l.)
und Schlagersängerin Ireen Sheer

Schauspieler-Ehepaar Jan Josef Liefers
und Anna Loos 

Schauspielerin Elke Sommer und Fuß-
balltrainer Winfried „Winnie“ Schäfer 

Ende vergangenen Jahres wurde das
Kölner Hotel im Wasserturm – kreis-
rund und denkmalgeschützt, ein sol-
ches Hotel gibt es kaum ein zweites –
nach langwieriger Renovierungszeit
neu eröffnet. Jetzt bat es zu einer som-
merlichen Party mit 130 Gästen auf der
Dachterrasse, der Bar „Botanik“, einer
„360-Grad-Bar“. Am selben Ort war
ehemals das Zwei-Sterne-Restaurant La
Vision angesiedelt. Das Restaurant ist
zwar längst Geschichte, doch das Ni-
veau scheint geblieben. Ein Saxofonist
spielte auf, und die Snacks – von Tatar
bis Trüffelpommes – waren nicht zu
verachten, der Schampus ebenso wenig.
Das Hotel nutzte den Abend, um den
neuen Hotelmanager vorzustellen: Ale-
xander Lalk. Er war zuvor im Kölner Ex-
celsior-Hotel Ernst tätig und davor in
Zürich, London und China.

Hotelmanager Alexander Lalk 
und seine Mitarbeiterin Verena Spetz 

Trüffelpommes

Michael Stern, Chef der Eventlocation
Köln-Sky, und Ehefrau Nicole
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Ehepaar Katrin Krückeberg und 
Alexander Elbertzhagen (Kick-Media AG) 

Schauspieler und Preisträger: 
Anke Engelke und Bjarne Mädel
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Preisträger

Luise Heyer wurde für ihre Darstellung
in einem „Polizeiruf“ ausgezeichnet

Comedian Torsten Sträter, Preisträger 
in der Kategorie „Unterhaltung“

Katrin Eigendorf, Preisträgerin für 
„besondere Journalistische Leistung“

In Theater der Stadt Marl wurden in 16
Kategorien die Grimme-Preise verlie-
hen. In der Unterhaltungssparte siegte
Joko Winterscheidt mit seiner Show
„Wer stiehlt mir die Show?“ Die Jury
lobte, dass das Format „während der
Pandemie erfolgreich den bedrücken-
den Alltag aufbrechen konnte“. Eben-
falls ausgezeichnet: Sein Kollege Kurt
Krömer. Anke Engelke erhielt eine Eh-
rung des Volkshochschulverbands.

ANZEIGE
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Anna Loos (v.l.), Steffi Stephan und Jan Josef Liefers
zusammen im Scheinwerferlicht.

Auch Entertainer Jörg Hammer-
schmidt sorgte für Stimmung.

Fußballprominenz: Cornelia Stein und Jennifer Stein
umrahmen den ehemaligen Nationalkeeper Uli Stein.

Musikalische Einlage: Stefanie Hertel, Lanny Lanner
und Johanna Mross.

Bernard Homann (l.) und Werner
Schulze-Erdel.

Der „Schwatte“ Ulf Kirsten mit
Frau Diana.

Zum Bericht „Brunnen sitzen
auf dem Trockenen“ vom 27.
August:
Wasser, ein konstituieren-
des Element von Brunnen.
Die WN (27. August) be-
richtet über das fehlende
Lebenselixier: Seit zwei
Jahren kein Wasser in etli-
chen Brunnen im Herzen
der Stadt. Und auch ich
beobachte sogar jahrzehn-
telangen Trockenstand am
Fischbrunnen an der
Petrikirche. Und nicht nur
das fehlende Wasser. Etli-
che Brunnen sind kaum
mehr als mit Wasser ge-
füllte Betonkästen, deren
„Schönheit“ ja in den lan-

gen Monaten nach der
Entleerung im Herbst be-
sonders schmerzhaft ins
Auge springt. Nicht selten
ziehen sie auch Schmutz
und Unrat an. Fantasie ist
gefragt. Denn dass Brun-
nengestaltung mehr sein
kann als Betonkübel zu
platzieren, sieht man z.B.
auch an den Brunnen des
Aegidiikirchplatzes, die
auch im Winter Freude
machen. Demnächst dann
vielleicht ein weiteres, un-
ansehnliches, trockenes
Betonviereck in einer bis-
lang grünen Oase an der
Kreuzschanze.

Dr. Rudolf Biene, Brock

Zum Bericht „3000-Stellplätze-
Programm startet“, vom 9.
August:
Die Verkehrspolitik Müns-
ters gerät zunehmend auf
die schiefe (Fahr-)Bahn:
Das jetzt gestartete 3000-
Fahrradstellplätze-Pro-
gramm darf man getrost
als kaltschnäuzige Kampf-
ansage der Verantwortli-
chen in Rat und Stadtver-
waltung an jene steuerzah-
lenden Bürger lesen, die
aus beruflichen und ande-
ren Gründen auf ihr Auto
angewiesen sind. Ohne
sich um deren Bedürfnisse
zu scheren, werden die für
sie notwendigen Stellplätze
dem ideologischen Traum
eines Fahrrad-Fantasiens
geopfert.
Man kommt aus dem
Staunen nicht heraus: Al-

leine in diesem Jahr lassen
sich die Verantwortlichen
diesen Kampf gegen auto-
fahrende Steuerzahler
stattliche 171 000 Euro
kosten.
Es gilt die Devise: Freie
Bahn für eine grüne und
linke Wählerklientel! Die
dürfte erfahrungsgemäß zu
einem Großteil aus Stu-
denten auf der (...) Durch-
reise bestehen, die aller-
dings kaum je einen
Steuercent zum Stadtsäckel
beitragen oder gar dauer-
haft hier heimisch werden.
300 aufs Auto angewiesene
Bürger Münsters jährlich
(!) dürfen im Gegenzug
zuschauen, wie ihnen ihre
Stellplätze genommen wer-
den. (...)

André Hagel,
Raesfeldstraße

Von Wolfram Linke

Münster. Es war eine rau-
schende Ballnacht mit einer
Promidichte, wie sie in
Münster nicht alle Tage vor-
kommt: Anlässlich des
neunten Münsteraner Eagles
Krimi-Cups luden der
Schauspieler und Schirm-
herr der Stiftung NCL, Jan
Josef Liefers, sowie Modera-
toren-LegendeWerner Schul-
ze-Erdel am Sonntagabend
zum Charity-Dinner in den
Europasaal des Mövenpick-
Hotels.
Über 250 Gäste, darunter

Schauspielerin Elke Som-
mer, Sängerin Stefanie Her-
tel, Ex-Nationaltorhüter Uli
Stein, Wolfgang Bosbach,
ehemaliger stellvertretender
CDU-Fraktionsvorsitzender
im Bundestag, und Olympia-
sieger Olaf Ludwig, spende-
ten für den guten Zweck und
genossen den Abend mit
einem Unterhaltungspro-
gramm der Superlative.
Zwischendurch aber wur-

de es auch still im Saal, und
die Betroffenheit war spür-
bar, als Dr. Frank Stehr, Vor-
stand der Stiftung NCL
(Neuronale Ceroid Lipofuszi-
nose), gemeinsam mit den
Initiatoren Liefers und Schul-
ze-Erdel über den Stand der
Forschung der immer töd-

und nicht zuletzt als Horst
Schlemmer sowie Heinz Er-
hardt. Standing Ovations gab
es dann schließlich für seine
Leistung als Tenor.
Komiker und Moderator

Bodo Bach erklärte dem Pub-
likum ebenso politisch wie
amüsant, was passiert, wenn
die „Rente mit 68“ eingeführt
wird. Als Tipp für die Arbeit
im Alter gab er den Zuhörern
mit auf den Weg, Abführmit-
tel nie gleichzeitig mit Schlaf-
tabletten einzunehmen.
In die Welt des Musicals

entführte Gesangsstar Sabri-
na Weckerlin die Gäste. Als
Lohn für „Die Eiskönigin“ und
„I have nothing“ vonWhitney
Houston sowie „Watermelon
Sugar“ von Harry Styles
dankte ihr das Publikum mit
frenetischem Applaus.
Schlagerstar Stefanie Her-

tel demonstrierte gemein-
sam mit „ihrem“ Sänger Lan-
ny Lanner und Tochter Jo-
hanna Mross ihre neuen
musikalischen Qualitäten,
sang und jammte gut ge-
launt mit rassigen Country &
Western-Rhythmen.
Den Schlusspunkt auf der

Bühne setzten Anna Loos,
Jan Josef Liefers, Steffi Ste-
phan und Pascal Kravetz.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
wn.de

lich verlaufenden Kinderde-
menz berichteten.
Grund genug, das Spenden-

portemonnaie zu zücken:
Neben einer großen Tombola
versteigerten Liefers und
Schulze-Erdel Reisen, Hotel-
Aufenthalte, eine Gitarre der
Rockband Scorpions und ein
Shirt des Fußball-Bundesli-
gisten Borussia Dortmund in
Größe L – das, zumVergnügen
des Publikums, Münsters
ehemaliger Stadtprinz Ber-
nard Homann ersteigerte.
Entertainer Otto Waalkes,

der sich am Abend via Live-
schaltung für sein Fernblei-
ben entschuldigte, steuerte,
ebenso wie Panikrocker Udo
Lindenberg, ein Gemälde für
die Versteigerung bei. Schul-
ze-Erdel bewies echte Enter-
tainer-Qualitäten und sorgte
für hohe Erlöse, die dem gu-
ten Zweck zugutekommen.
Auch Jan Josef Liefers

zeigte sich hoch engagiert,
überlegte zwischenzeitlich
sogar ein gemeinsames Du-
schen mitsamt Frau und Ge-
sangseinlage zur Versteige-

rung anzubieten, nachdem
er in der Vergangenheit
schon einmal ein Wohnzim-
merkonzert versteigert hatte.
Das Duschen wird dann

aber doch weiterhin privat
bleiben. Und für die Spen-
denbereitschaft gab’s auch
was zurück: Mit dem Unter-
haltungsprogramm sorgten
die Organisatoren für einen
unvergesslichen Abend.
Stimmwunder Jörg Ham-
merschmidt brillierte als
Udo Lindenberg, Otto Waal-
kes und Angela Merkel –

Jan Josef Liefers und Werner Schulze-Erdel (beide vorne) posierten für ein Gruppenbild mit den Losfeen des
Abends. Fotos: Wolfram Linke

Galaabend beim Eagles Krimi-Cup

Promi-Spektakel für die Forschung

9. Münsteraner Eagles Krimi-Cup

Prost: Ex-Oberbürgermeister Dr.
Jörg Twenhöven

-jdr- Münster. Es ist ein ver-
worrener Prozess, der ges-
tern vor dem Landgericht
seinen Auftakt fand. Ange-
klagt sind drei Männer aus
Münster. Dem 30-jährigen
Hauptangeklagten wird vor-
geworfen, im August 2020
mit seinem Bruder einen be-
waffneten Raubüberfall in
Telgte begangen zu haben.
Bei dem Überfall sollen sie

rund zwei Kilogramm Mari-
huana erbeutet haben. Der
bestohlene Mann sei den
beiden Brüdern daraufhin
mit einem Nachbarn hinter-
her geeilt. Beim Gegenan-
griff wurde der Bruder des
Hauptangeklagten schwer
verletzt.
Zwei Mitangeklagte sollen

die beiden Brüder bei der
anschließenden Flucht vor
der Polizei unterstützt ha-
ben. Dabei sollen sie auch
über rote Ampeln und Zeb-
rastreifen gefahren sein. Ih-
nen wird Beihilfe zum Raub
vorgeworfen. Sie wurden
beim Prozessauftakt noch
nicht weitergehend befragt.
Ein zweiter Anklagepunkt

beim 30-jährigen Hauptan-
geklagten ist der Handel und
Besitz von Betäubungsmit-
teln. Über einen Dealer soll
er 500 Gramm Kokain zum
Weiterverkauf erhalten ha-
ben. Mit Hilfe von Youtube-

Videos überprüfte er das Ko-
kain auf seine Reinheit.
Nachdem er feststellte, dass
es von schlechter Qualität
war, bearbeitete er es selbst
und machte es so „reiner“.
Dazu verwendete er Materia-
lien aus dem Baumarkt und
eine Presse, die im Keller sei-
ner Wohnung stand.
Nach dem Bearbeitungs-

prozess waren von den 500
Gramm noch 155 übrig. Das
verkaufte er dann in kleinen
Mengen weiter. Einen Teil
konsumierte er selbst.
Der Kontakt mit dem Dea-

ler lief über ein verschlüssel-
tes Handy der Firma Encro-
Chat. Aktuell ermittele das
Kommissariat in Münster
gegen drei Nutzer, die über
Encro-Chat-Handys Rausch-
giftgeschäfte abgewickelt ha-
ben sollen. Diese Chats sind
auch Teil des Verfahrens.
Der 30-jährige Hauptange-

klagte zeigte indes Reue: „Ich
bin froh, verhaftet worden
zu sein.“ So würde er von
weiterem Drogenkonsum
abgehalten.
Nach viereinhalb Stunden

wurde die erste Sitzung in
diesem Prozess beendet. Die
nächste Sitzung findet am
Mittwoch (1. September)
statt. Dann sollen auch die
beiden Mitangeklagten be-
fragt werden.

Prozess um schweren Raub

30-Jähriger überfällt
Drogen-Dealer Die CDU-Politiker Laurenz Meyer und Wolfgang Bos-

bach mit Ex-Schalke-Boss Clemens Tönnies (r.).

Leserbriefe

■ Leserbriefe geben die Meinung der Verfasser wieder, mit der sich die Redak-
tion nicht immer identifiziert. Diese behält sich Kürzungen vor. Ihr Leserbrief
erreicht uns am schnellsten per E-Mail an redaktion.ms@zeitungsgruppe.ms.
Für den Zweck einer Verifizierung benötigen wir Ihre vollständige Postanschrift
und Ihre Telefonnummer. Nähere Informationen zu unserem Umgang mit per-
sonenbezogenen Daten erhalten Sie unter www.wn.de/Service/Datenschutz.
Wir behalten uns ausdrücklich vor, mit dem Leserbrief auch Ihren Namen und
Ihre konkrete Adresse zu veröffentlichen. Erklären Sie dazu nicht Ihr Einver-
ständnis, kann eine Veröffentlichung nicht erfolgen. Anonyme Zuschriften wer-
den nicht veröffentlicht.

Fahrradstellplätze

Kampfansage an Autofahrer

Brunnen

Kein Plätschern in Betonkästen

Von Sven Thiele

Greven. Jan Josef Liefers ist
an diesem Montagmorgen
bester Laune. Er, der trotz
hoher Promidichte ganz be-
sonders im Rampenlicht
steht, lässt keine Gelegenheit
zum Smalltalk aus, klopft im
Vorbeigehen dem einen auf
die Schulter und posiert
beim nächsten bereitwillig
für ein Selfie.
Zusammen mit Werner

Schulze-Erdel gibt der 57-
Jährige den perfekten Gast-
geber für den „Münsteraner
Eagles Krimi Cup.“ Jenes
Turnier, bei dem sich ein er-
lesener Kreis zum gemeinsa-
men Golfspiel trifft und die
Kasse klingeln lässt.
Krimi-Cup und Spenden-

gala am Vorabend kommen
der von Jan-Josef Liefers
protegierten NCL-Stiftung
zugute, die sich für die Erfor-
schung von Kinderdemenz
einsetzt. Am späten Vormit-
tag, als sich 140 Golfer aufs
satte Grün in Aldrup bege-
ben, steht zwar noch nicht
fest, ob die Rekordsumme

aus dem Vorjahr (111 000
Euro) zu knacken sein wird,
zufrieden ist Liefers aber
jetzt schon. „Die Kombina-
tion ist einzigartig. Die Ver-
bindung aus Spaß und der
Möglichkeit, etwas Gutes zu
tun“, gibt der vielgefragte
Schauspieler zu Protokoll.
Spricht‘s und schlägt mit

seinen vier Mitspielern am
ersten Tee ab, von wo aus sie
in den kommenden fünf
Stunden eine gemeinsame

Golfrunde hinlegen.
Werner Schulze-Erdel

muss sich noch ein wenig
gedulden, bevor er im Team
mit dem CDU-Politiker Wolf-
gang Bosbach folgt. Mit Blick
in den Wolken verhangenen
Himmel über dem Münster-
land hat er diesmal auf seine
Sonnenbrille verzichtet. Was
seiner guten Laune keinen
Abbruch tut. Vielmehr ver-
spricht er den Gästen: „Es
wird nicht regnen.“ Und in

der Tat: Der legendäre RTL-
Quizmaster soll Recht behal-
ten.
Mit Ingo Anderbrügge,

Holger Fach, Uli Stein und
Ulf Kirsten ist die Quote ehe-
maliger Fußballprofis, die
den Golfsport für sich ent-
deckt haben, an diesem Tag
auffallend hoch.
Derweil beschränkt sich

Stefanie Hertel nicht nur auf
das Golfspiel. Die Sängerin
hat bereits im Vorabendpro-

gramm mitgewirkt. Ebenso
wie Jan-Josef Liefers, der an
der Seite seiner Ehefrau An-
na Loos eine Kostprobe sei-
nes musikalischen Schaffens
gegeben hat.
Allein der ebenfalls ange-

kündigte Otto Waalkes
taucht beim Münsteraner
Krimi-Cup nicht auf. Geän-
derte Produktionspläne ver-
hindern einen Abstecher des
ostfriesischen Komikers ins
Münsterland.

Hohe Promidichte auf dem Golfrasen

Liefers: „Diese Kombination ist einzigartig“

Gruppenfoto mit Stars: 140 Golfer nahmen am Benefiz-Turnier auf der Aldruper Heide teil. Foto: Sven Thiele
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Anna Loos (v.l.), Steffi Stephan und Jan Josef Liefers
zusammen im Scheinwerferlicht.

Auch Entertainer Jörg Hammer-
schmidt sorgte für Stimmung.

Fußballprominenz: Cornelia Stein und Jennifer Stein
umrahmen den ehemaligen Nationalkeeper Uli Stein.

Musikalische Einlage: Stefanie Hertel, Lanny Lanner
und Johanna Mross.

Bernard Homann (l.) und Werner
Schulze-Erdel.

Der „Schwatte“ Ulf Kirsten mit
Frau Diana.

Zum Bericht „Brunnen sitzen
auf dem Trockenen“ vom 27.
August:
Wasser, ein konstituieren-
des Element von Brunnen.
Die WN (27. August) be-
richtet über das fehlende
Lebenselixier: Seit zwei
Jahren kein Wasser in etli-
chen Brunnen im Herzen
der Stadt. Und auch ich
beobachte sogar jahrzehn-
telangen Trockenstand am
Fischbrunnen an der
Petrikirche. Und nicht nur
das fehlende Wasser. Etli-
che Brunnen sind kaum
mehr als mit Wasser ge-
füllte Betonkästen, deren
„Schönheit“ ja in den lan-

gen Monaten nach der
Entleerung im Herbst be-
sonders schmerzhaft ins
Auge springt. Nicht selten
ziehen sie auch Schmutz
und Unrat an. Fantasie ist
gefragt. Denn dass Brun-
nengestaltung mehr sein
kann als Betonkübel zu
platzieren, sieht man z.B.
auch an den Brunnen des
Aegidiikirchplatzes, die
auch im Winter Freude
machen. Demnächst dann
vielleicht ein weiteres, un-
ansehnliches, trockenes
Betonviereck in einer bis-
lang grünen Oase an der
Kreuzschanze.

Dr. Rudolf Biene, Brock

Zum Bericht „3000-Stellplätze-
Programm startet“, vom 9.
August:
Die Verkehrspolitik Müns-
ters gerät zunehmend auf
die schiefe (Fahr-)Bahn:
Das jetzt gestartete 3000-
Fahrradstellplätze-Pro-
gramm darf man getrost
als kaltschnäuzige Kampf-
ansage der Verantwortli-
chen in Rat und Stadtver-
waltung an jene steuerzah-
lenden Bürger lesen, die
aus beruflichen und ande-
ren Gründen auf ihr Auto
angewiesen sind. Ohne
sich um deren Bedürfnisse
zu scheren, werden die für
sie notwendigen Stellplätze
dem ideologischen Traum
eines Fahrrad-Fantasiens
geopfert.
Man kommt aus dem
Staunen nicht heraus: Al-

leine in diesem Jahr lassen
sich die Verantwortlichen
diesen Kampf gegen auto-
fahrende Steuerzahler
stattliche 171 000 Euro
kosten.
Es gilt die Devise: Freie
Bahn für eine grüne und
linke Wählerklientel! Die
dürfte erfahrungsgemäß zu
einem Großteil aus Stu-
denten auf der (...) Durch-
reise bestehen, die aller-
dings kaum je einen
Steuercent zum Stadtsäckel
beitragen oder gar dauer-
haft hier heimisch werden.
300 aufs Auto angewiesene
Bürger Münsters jährlich
(!) dürfen im Gegenzug
zuschauen, wie ihnen ihre
Stellplätze genommen wer-
den. (...)

André Hagel,
Raesfeldstraße

Von Wolfram Linke

Münster. Es war eine rau-
schende Ballnacht mit einer
Promidichte, wie sie in
Münster nicht alle Tage vor-
kommt: Anlässlich des
neunten Münsteraner Eagles
Krimi-Cups luden der
Schauspieler und Schirm-
herr der Stiftung NCL, Jan
Josef Liefers, sowie Modera-
toren-LegendeWerner Schul-
ze-Erdel am Sonntagabend
zum Charity-Dinner in den
Europasaal des Mövenpick-
Hotels.
Über 250 Gäste, darunter

Schauspielerin Elke Som-
mer, Sängerin Stefanie Her-
tel, Ex-Nationaltorhüter Uli
Stein, Wolfgang Bosbach,
ehemaliger stellvertretender
CDU-Fraktionsvorsitzender
im Bundestag, und Olympia-
sieger Olaf Ludwig, spende-
ten für den guten Zweck und
genossen den Abend mit
einem Unterhaltungspro-
gramm der Superlative.
Zwischendurch aber wur-

de es auch still im Saal, und
die Betroffenheit war spür-
bar, als Dr. Frank Stehr, Vor-
stand der Stiftung NCL
(Neuronale Ceroid Lipofuszi-
nose), gemeinsam mit den
Initiatoren Liefers und Schul-
ze-Erdel über den Stand der
Forschung der immer töd-

und nicht zuletzt als Horst
Schlemmer sowie Heinz Er-
hardt. Standing Ovations gab
es dann schließlich für seine
Leistung als Tenor.
Komiker und Moderator

Bodo Bach erklärte dem Pub-
likum ebenso politisch wie
amüsant, was passiert, wenn
die „Rente mit 68“ eingeführt
wird. Als Tipp für die Arbeit
im Alter gab er den Zuhörern
mit auf den Weg, Abführmit-
tel nie gleichzeitig mit Schlaf-
tabletten einzunehmen.
In die Welt des Musicals

entführte Gesangsstar Sabri-
na Weckerlin die Gäste. Als
Lohn für „Die Eiskönigin“ und
„I have nothing“ vonWhitney
Houston sowie „Watermelon
Sugar“ von Harry Styles
dankte ihr das Publikum mit
frenetischem Applaus.
Schlagerstar Stefanie Her-

tel demonstrierte gemein-
sam mit „ihrem“ Sänger Lan-
ny Lanner und Tochter Jo-
hanna Mross ihre neuen
musikalischen Qualitäten,
sang und jammte gut ge-
launt mit rassigen Country &
Western-Rhythmen.
Den Schlusspunkt auf der

Bühne setzten Anna Loos,
Jan Josef Liefers, Steffi Ste-
phan und Pascal Kravetz.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
wn.de

lich verlaufenden Kinderde-
menz berichteten.
Grund genug, das Spenden-

portemonnaie zu zücken:
Neben einer großen Tombola
versteigerten Liefers und
Schulze-Erdel Reisen, Hotel-
Aufenthalte, eine Gitarre der
Rockband Scorpions und ein
Shirt des Fußball-Bundesli-
gisten Borussia Dortmund in
Größe L – das, zumVergnügen
des Publikums, Münsters
ehemaliger Stadtprinz Ber-
nard Homann ersteigerte.
Entertainer Otto Waalkes,

der sich am Abend via Live-
schaltung für sein Fernblei-
ben entschuldigte, steuerte,
ebenso wie Panikrocker Udo
Lindenberg, ein Gemälde für
die Versteigerung bei. Schul-
ze-Erdel bewies echte Enter-
tainer-Qualitäten und sorgte
für hohe Erlöse, die dem gu-
ten Zweck zugutekommen.
Auch Jan Josef Liefers

zeigte sich hoch engagiert,
überlegte zwischenzeitlich
sogar ein gemeinsames Du-
schen mitsamt Frau und Ge-
sangseinlage zur Versteige-

rung anzubieten, nachdem
er in der Vergangenheit
schon einmal ein Wohnzim-
merkonzert versteigert hatte.
Das Duschen wird dann

aber doch weiterhin privat
bleiben. Und für die Spen-
denbereitschaft gab’s auch
was zurück: Mit dem Unter-
haltungsprogramm sorgten
die Organisatoren für einen
unvergesslichen Abend.
Stimmwunder Jörg Ham-
merschmidt brillierte als
Udo Lindenberg, Otto Waal-
kes und Angela Merkel –

Jan Josef Liefers und Werner Schulze-Erdel (beide vorne) posierten für ein Gruppenbild mit den Losfeen des
Abends. Fotos: Wolfram Linke

Galaabend beim Eagles Krimi-Cup

Promi-Spektakel für die Forschung

9. Münsteraner Eagles Krimi-Cup

Prost: Ex-Oberbürgermeister Dr.
Jörg Twenhöven

-jdr- Münster. Es ist ein ver-
worrener Prozess, der ges-
tern vor dem Landgericht
seinen Auftakt fand. Ange-
klagt sind drei Männer aus
Münster. Dem 30-jährigen
Hauptangeklagten wird vor-
geworfen, im August 2020
mit seinem Bruder einen be-
waffneten Raubüberfall in
Telgte begangen zu haben.
Bei dem Überfall sollen sie

rund zwei Kilogramm Mari-
huana erbeutet haben. Der
bestohlene Mann sei den
beiden Brüdern daraufhin
mit einem Nachbarn hinter-
her geeilt. Beim Gegenan-
griff wurde der Bruder des
Hauptangeklagten schwer
verletzt.
Zwei Mitangeklagte sollen

die beiden Brüder bei der
anschließenden Flucht vor
der Polizei unterstützt ha-
ben. Dabei sollen sie auch
über rote Ampeln und Zeb-
rastreifen gefahren sein. Ih-
nen wird Beihilfe zum Raub
vorgeworfen. Sie wurden
beim Prozessauftakt noch
nicht weitergehend befragt.
Ein zweiter Anklagepunkt

beim 30-jährigen Hauptan-
geklagten ist der Handel und
Besitz von Betäubungsmit-
teln. Über einen Dealer soll
er 500 Gramm Kokain zum
Weiterverkauf erhalten ha-
ben. Mit Hilfe von Youtube-

Videos überprüfte er das Ko-
kain auf seine Reinheit.
Nachdem er feststellte, dass
es von schlechter Qualität
war, bearbeitete er es selbst
und machte es so „reiner“.
Dazu verwendete er Materia-
lien aus dem Baumarkt und
eine Presse, die im Keller sei-
ner Wohnung stand.
Nach dem Bearbeitungs-

prozess waren von den 500
Gramm noch 155 übrig. Das
verkaufte er dann in kleinen
Mengen weiter. Einen Teil
konsumierte er selbst.
Der Kontakt mit dem Dea-

ler lief über ein verschlüssel-
tes Handy der Firma Encro-
Chat. Aktuell ermittele das
Kommissariat in Münster
gegen drei Nutzer, die über
Encro-Chat-Handys Rausch-
giftgeschäfte abgewickelt ha-
ben sollen. Diese Chats sind
auch Teil des Verfahrens.
Der 30-jährige Hauptange-

klagte zeigte indes Reue: „Ich
bin froh, verhaftet worden
zu sein.“ So würde er von
weiterem Drogenkonsum
abgehalten.
Nach viereinhalb Stunden

wurde die erste Sitzung in
diesem Prozess beendet. Die
nächste Sitzung findet am
Mittwoch (1. September)
statt. Dann sollen auch die
beiden Mitangeklagten be-
fragt werden.

Prozess um schweren Raub

30-Jähriger überfällt
Drogen-Dealer Die CDU-Politiker Laurenz Meyer und Wolfgang Bos-

bach mit Ex-Schalke-Boss Clemens Tönnies (r.).

Leserbriefe

■ Leserbriefe geben die Meinung der Verfasser wieder, mit der sich die Redak-
tion nicht immer identifiziert. Diese behält sich Kürzungen vor. Ihr Leserbrief
erreicht uns am schnellsten per E-Mail an redaktion.ms@zeitungsgruppe.ms.
Für den Zweck einer Verifizierung benötigen wir Ihre vollständige Postanschrift
und Ihre Telefonnummer. Nähere Informationen zu unserem Umgang mit per-
sonenbezogenen Daten erhalten Sie unter www.wn.de/Service/Datenschutz.
Wir behalten uns ausdrücklich vor, mit dem Leserbrief auch Ihren Namen und
Ihre konkrete Adresse zu veröffentlichen. Erklären Sie dazu nicht Ihr Einver-
ständnis, kann eine Veröffentlichung nicht erfolgen. Anonyme Zuschriften wer-
den nicht veröffentlicht.

Fahrradstellplätze

Kampfansage an Autofahrer

Brunnen

Kein Plätschern in Betonkästen

Von Sven Thiele

Greven. Jan Josef Liefers ist
an diesem Montagmorgen
bester Laune. Er, der trotz
hoher Promidichte ganz be-
sonders im Rampenlicht
steht, lässt keine Gelegenheit
zum Smalltalk aus, klopft im
Vorbeigehen dem einen auf
die Schulter und posiert
beim nächsten bereitwillig
für ein Selfie.
Zusammen mit Werner

Schulze-Erdel gibt der 57-
Jährige den perfekten Gast-
geber für den „Münsteraner
Eagles Krimi Cup.“ Jenes
Turnier, bei dem sich ein er-
lesener Kreis zum gemeinsa-
men Golfspiel trifft und die
Kasse klingeln lässt.
Krimi-Cup und Spenden-

gala am Vorabend kommen
der von Jan-Josef Liefers
protegierten NCL-Stiftung
zugute, die sich für die Erfor-
schung von Kinderdemenz
einsetzt. Am späten Vormit-
tag, als sich 140 Golfer aufs
satte Grün in Aldrup bege-
ben, steht zwar noch nicht
fest, ob die Rekordsumme

aus dem Vorjahr (111 000
Euro) zu knacken sein wird,
zufrieden ist Liefers aber
jetzt schon. „Die Kombina-
tion ist einzigartig. Die Ver-
bindung aus Spaß und der
Möglichkeit, etwas Gutes zu
tun“, gibt der vielgefragte
Schauspieler zu Protokoll.
Spricht‘s und schlägt mit

seinen vier Mitspielern am
ersten Tee ab, von wo aus sie
in den kommenden fünf
Stunden eine gemeinsame

Golfrunde hinlegen.
Werner Schulze-Erdel

muss sich noch ein wenig
gedulden, bevor er im Team
mit dem CDU-Politiker Wolf-
gang Bosbach folgt. Mit Blick
in den Wolken verhangenen
Himmel über dem Münster-
land hat er diesmal auf seine
Sonnenbrille verzichtet. Was
seiner guten Laune keinen
Abbruch tut. Vielmehr ver-
spricht er den Gästen: „Es
wird nicht regnen.“ Und in

der Tat: Der legendäre RTL-
Quizmaster soll Recht behal-
ten.
Mit Ingo Anderbrügge,

Holger Fach, Uli Stein und
Ulf Kirsten ist die Quote ehe-
maliger Fußballprofis, die
den Golfsport für sich ent-
deckt haben, an diesem Tag
auffallend hoch.
Derweil beschränkt sich

Stefanie Hertel nicht nur auf
das Golfspiel. Die Sängerin
hat bereits im Vorabendpro-

gramm mitgewirkt. Ebenso
wie Jan-Josef Liefers, der an
der Seite seiner Ehefrau An-
na Loos eine Kostprobe sei-
nes musikalischen Schaffens
gegeben hat.
Allein der ebenfalls ange-

kündigte Otto Waalkes
taucht beim Münsteraner
Krimi-Cup nicht auf. Geän-
derte Produktionspläne ver-
hindern einen Abstecher des
ostfriesischen Komikers ins
Münsterland.

Hohe Promidichte auf dem Golfrasen

Liefers: „Diese Kombination ist einzigartig“

Gruppenfoto mit Stars: 140 Golfer nahmen am Benefiz-Turnier auf der Aldruper Heide teil. Foto: Sven Thiele

Auflage 
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Vor dem Opernhaus in Bonn war ein ro-
ter Teppich ausgerollt, bestimmt 50 Me-
ter lang, er reichte bis an die Straße. Das
war vollkommen angemessen, denn zur
Verleihung des „Europäischen Kultur-
preises“ erschienen so viele Prominen-
te, wie man schon lange nicht mehr
über einen roten Teppich defilieren sah
seit Beginn dieser, na, dings, Pandemie.
Mit dem Preis, der vom Europäischen
Kulturforum vergeben wird, sollen
Menschen vor allem aus der Welt der
Kultur geehrt werden,
die das Zusammenwach-
sen Europas befördern. 

Um halb sechs sollte
es losgehen, doch David
Garrett, der in Aachen
geborene Violinist, der
als Stargeiger gilt und
eine Zeitlang den Welt-
rekord für die schnellste Aufführung
von Rimski-Korsakows „Hummelflug“
hielt (65,25 Sekunden, entspricht 13 Tö-
nen pro Sekunde), war schon zehn Mi-
nuten früher da. Er gab ein Interview
vor einer Kamera, ließ das Blitzlichtge-
witter der Fotografen auf sich niederge-
hen und verschwand, als wollte er einen
Rekord für das schnellste Verduften von
einem roten Teppich aufstellen. 

Garrett erhielt einen Preis ebenso
wie, unter anderen, der Trompeter Till
Brönner, der Schauspieler Tobias Mo-
retti oder auch die Rockband Scorpions,
die mit zwei Leuten angerückt war: Ru-
dolf Schenker und Frontmann Klaus
Meine (der mit der umgedrehten Kap-
pe), beide Jahrgang 1948 und respekta-
ble 73 Jahre alt, wobei Schenker in sei-
ner hautengen Kluft eher wie 37 rüber-
kam. Als der Künstler Gottfried Heln-
wein, 72 Jahre alt und ebenfalls Preis-
träger, neben ihnen erschien und die
fünf fetten Silberringe an seinen Hän-
den blinken ließ, kreischten alle drei wie
Groupies auf und umarmten einander,

als könnten sie es selbst kaum glauben,
dass sie ihr an Spektakel sicher nicht ar-
mes Leben überlebt hatten. Später auf
der Bühne sollte Helnwein versprechen,
er wolle trotz des Preises „weiterhin
keine Regeln beachten“. Ob er damit
auch Verkehrsregeln meinte? 

Ich unterhielt mich am Teppich mit
Nico Rosberg, Formel-1-Weltmeister
von 2016 und, na klar, ebenfalls Preisträ-
ger. Die Welt der Kultur ist riesengroß –
Menschen mit unterschiedlichsten Ta-

lenten haben darin Platz.
Mit seinem weißen Sak-
ko und der blonden
Föhnfrisur wirkte Ros-
berg auf mich wie ein
80er-Jahre-Zauberkünst-
ler. Da stand auf einmal
Katie Melua vor mir, die
in London lebende geor-

gisch-britische Sängerin („Nine million
bicycles“, „Closest thing to crazy“). Ein
Weltstar und – genau – eine weitere
Preisträgerin. Ihre Augen leuchteten,
als befänden sich dahinter Lampen.
Weil ich gelesen hatte, dass sie als Kind
Politikerin werden wollte, fragte ich sie,
ob sie den Traum gelegentlich noch he-
ge. Sie lachte und verneinte. Darauf
brachte ich das Gespräch auf die kom-
mende Bundestagswahl und erwähnte
die drei Kanzlerkandidaten. Melua,
ernst: „Warum hört Merkel auf?“ Gute
Frage. Warum eigentlich? Mir fiel nichts
anderes ein als zu antworten, dass Mer-
kel wohl irgendwie „finished“ sei. Da-
rauf Katie Melua: „Vielleicht wechselt
sie ja in die Musikbranche?“ Ich: „Mei-
nen Sie, sie hat dafür die Stimme?“ Me-
lua setzte ein enigmatisches Lächeln
auf, dann verabschiedeten wir uns von-
einander, und ich war alleine mit einem
Bild, das ich so schnell nicht mehr aus
dem Kopf bekam: Merkel und Melua –
demnächst vielleicht als Duo? M&M wä-
re dafür jedenfalls ein super Name.
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Weltstar aus Großbritannien: Sängerin Katie Melua

Wechselt die Kanzlerin 
in die Musikbranche?
Bei der Feier zum Europäischen Kulturpreis macht
Katie Melua einen interessanten Vorschlag

TREFFPUNKT

VON FRANK LORENTZ

Preisträger Till Brönner und 
Ex-Eiskunstläuferin Katarina Witt

Ausgezeichnet: Rudolf Schenker, 
Gottfried Helnwein und Klaus Meine (v.l.)

Schauspielerinnen Marie-Luise Marjan
(l.) und Liz Baffoe

Model Barbara Meier und Ehemann
Klemens Hallmann

Schauspieler Tobias Moretti kam in
Begleitung seiner Ehefrau Julia

Formel-1-Weltmeister und nun 
Kulturpreisträger: Nico Rosberg 

Fechterin Britta Heidemann 
mit ihrer Mutter Astrid 

Folge 16: Die Kunst, ein Omelett zuzubereiten 

Diese Folge endet mit einer anspruchs-
vollen Aufgabe. Und dabei geht es um et-
was scheinbar Simples: das Ei. 

Doch das Ei ist ein echtes Wundernah-
rungsmittel. Es steckt in einer kaum
überschaubaren Vielzahl von Lebensmit-
teln und Gerichten, von Nudeln über Ku-
chenteig bis hin zu Eiscreme. Zu unter-
scheiden sind Hühnereier, Wachteleier,
Straußeneier und Gänseeier, wobei in der
Gastronomie eigentlich nur Hühner- und
Wachteleier eine Rolle spielen. Letztere
vor allem deshalb, weil sie klein und le-
cker sind – und weil es so schön aussieht,
wenn man beispielsweise eines auf einem
Tatar platziert. 

Ein paar weitere grundsätzliche Dinge
zum Beginn: Je frischer ein Ei, desto
schwieriger lässt es sich pellen. (Neben-
bei: Kaufen Sie bitte immer Eier aus Frei-
landhaltung. Ein Bio-Ei ist immer Frei-
land.) Als Nächstes zu einer seit Men-
schengedenken diskutierten Frage: Wie
lange muss ein Ei kochen, damit es per-
fekt weich ist? Schwierige Frage. In der
Regel fünf bis sechs Minuten, wenn Sie es
zusammen mit dem Wasser erhitzen. Le-
gen Sie es in kochendes Wasser, können
vier Minuten genügen. In jedem Fall
hängt es davon ab, wie groß das Ei ist und
ob Sie es im Kühlschrank oder außerhalb
aufbewahrt haben. Wir zum Beispiel la-
gern Eier immer im Kühlschrank, in einer
Box. Der Grund: Wenn sich Salmonellen
bilden, dann meist an der Schale. Aber
zurück zur Frage: Ein Ei ist für uns genau
dann perfekt weich, wenn das Eiweiß fest
und das Eigelb cremig ist, also weder fest
noch flüssig. Man kann auch sagen:
wachsweich. Ein Spiegelei ist ebenfalls
dann perfekt, wenn das Eigelb wachs-
weich ist. Gelingt Ihnen das, und haben
Sie es geschafft, dass das Eiweiß durch-
weg weiß ist, also an der Unterseite keine
Farbe angenommen hat, dann haben Sie
ein Premiumspiegelei zubereitet. 

Womit wir schon mittendrin sind bei
der Verarbeitung von Eiern. Immer nur
gekochtes Ei oder Spiegelei – langweilig,
oder? Wie wäre es mit einem pochierten
Ei? Das geht so: Wasser mit einem Schuss
Weißweinessig und einer Prise Salz zum
Kochen bringen. Ein Ei in eine Suppen-
kelle schlagen und auf der Kelle in das
nunmehr leicht siedende Wasser gleiten
lassen. Mit einem Holzlöffel das Eiweiß
zum Eigelb leicht hinschieben, sodass
sich das Eiweiß über dem Eigelb zusam-
menzieht – das Eiweiß steckt den Dotter
sozusagen in die Tasche (pochieren
kommt vom französischen Wort poche
für Tasche). Nach drei bis vier Minuten
ist das Eiweiß gestockt, und Sie können
die Kelle herausnehmen. Was Sie sehen,
ist nur noch Eiweiß – schneiden Sie es
auf, läuft das flüssige Eigelb heraus. Nun
bitte feine Zwiebelwürfelchen in schäu-
mender Butter anschwitzen. Junge Spi-
natblätter hinzu und kurz ansautieren,
das heißt anschwitzen. Mit Salz und
Muskat würzen. Auf eine angebratene
Scheibe Toast legen, Speck darauf, dann
das pochierte Ei, darüber Sauce Hollan-
daise, und schon haben Sie einen Klassi-
ker der US-amerikanischen Frühstücks-
kultur zustande gebracht: Eggs Benedict. 

Eier sind nicht nur unglaublich wan-
delbare Dienstleister bei etlichen Gerich-
ten, sie haben auch das Talent zum Pro-
tagonisten. Und damit kommen wir zu
der schwierigsten Aufgabe, die wir Ihnen
im bisherigen Verlauf dieser Serie ge-
stellt haben: ein Omelett. Da hören wir
Sie förmlich auflachen, denn ein Ome-
lett, das beherrschen Sie natürlich im
Schlaf, das ist ja fast so leicht wie Eierko-

chen! Sollten Sie tatsächlich so denken,
sagen wir: Nun ja, das ist Ihre Version.
Versuchen Sie doch einmal ein Omelett
so zuzubereiten, wie wir es machen. 

Der Tipp
Sie brauchen: eine beschichtete Pfanne.
Sie nehmen: zwei Volleier (Eiweiß und
Eigelb) plus ein Eigelb. Dazu 50 Milliliter
Milch (oder Sahne), eine Prise Salz und
Butter. Geben Sie die Butter in die Pfan-
ne und achten Sie darauf, dass sie überall
verteilt ist, aber nicht braun wird (mitt-
lere Hitze). Gießen Sie die glattgerührte
Eiermasse (die Eier mit der Milch und
dem Salz) in die Pfanne. Kurz erhitzen,
dann die Pfanne in einen vorgeheizten
Ofen stellen (140 Grad, nur Oberhitze).
Alle eineinhalb Minuten durch das Ofen-
fenster schauen, wie weit das Omelett
ist. Wichtig: Es darf sich nicht bräunlich
verfärben. Außerdem muss die Mitte des
Omeletts auf einer Fläche, die einer
Zwei-Euro-Münze entspricht, wachs-
weich sein. Klopfen Sie mit einem Holz-
löffel gegen die Pfanne – vibriert die Mit-
te des Omeletts, sind Sie auf einem guten
Weg. Raus damit aus dem Ofen (Achtung:
Griff ist heiß), die Pfanne leicht schräg
halten und nun das Omelett mit einem
Silikonschaber an einer Seite so anheben,
dass das Omelett umklappt. So kommt es
auf den Teller – in der Form eines Halb-
monds. Ist es in der Mitte cremig und hat
es keine Farbe angenommen, ist es per-
fekt. Wenn Sie weniger als fünf Versuche
benötigen, um es so hinzubekommen, sa-
gen wir: herzlichen Glückwunsch!

TWalter Stemberg und sein Sohn
Sascha betreiben in Velbert das Ster-
nerestaurant „Haus Stemberg“. In der
WELT AM SONNTAG schreiben sie jede
Woche über die Grundlagen des Ko-
chens. Alle Folgen zum Nachlesen im
Netz: www.welt.de/kochschule

STEMBERGS KOCHSCHULE

VON SASCHA UND WALTER STEMBERG

ANZEIGE

Der Schauspieler Jan Josef Liefers, be-
kannt geworden als Rechtsmediziner
Karl-Friedrich Börne im Münsteraner
„Tatort“, machte während des Lock-
downs als Sprecher der Aktion #alles-
dichtmachen von sich reden. Nun kehr-
te er zu einer gewohnten Beschäftigung
zurück: Gemeinsam mit dem Modera-
tor Werner Schulze-Erdel bat er zum
„Krimi-Cup“, dem Traditions-Charity-
Golfturnier inklusive Gala in Münster.
140 Golfer kamen zum Golfplatz Al-
drup. Die Erlöse kommen der Erfor-
schung von Kinderdemenz zugute.

Dietmar Dertwinkel, Jan Josef Liefers 
und Thomas Jakoby (v. l.) 

Liefers golft
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Schauspielerin Elke Sommer 
und Ehemann Walther Wolf

Schauspielerin Andrea Spatzek und
Alfred Fislage vom GC Aldruper Heide
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Bei den Meisterschaften der AK 14, 16 und 18 gehen gleich fünf von sechs Goldme-
daillen in die Kurpfalz. Nur dank des Erfolges des Lokalrivalen Mannheim-Viern-
heim in der AK 18 bei den Jungs konnte der totale Triumpf der Teams aus St. 
Leon-Rot verhindert werden. In Augsburg siegte Mannheim-Viernheim klar vor 
dem Münchner GC und GC St. Leon-Rot. Bei den Mädchen in dieser Altersklasse 
siegte St. Leon-Rot mit nur einem Schlag Vorsprung vor dem Hamburger GC, Dritter 
wurde der GC Altenhof. Ebenfalls hochspannend war die Entscheidung in der AK 16 
der Mädchen, auch hier hatten die Badener mit nur einem Zähler (dieses Mal vor 
dem Münchner GC) die Nase vorn. Platz drei sicherte sich die Auswahl vom Mainzer 
GC. In der AK 14 gewann das »Team SLR« vor dem GC Hubbelrath und dem G&LC 
Berlin-Wannsee. Bleibt noch der Blick auf die AK 16 und 14 der Jungen: Hier muss-
ten bei den »Älteren« die Meisterschaften vorzeitig wegen eines positiven Covid-
19-Tests bei einem Teilnehmer abgebrochen werden und so kamen nur die Resulta-
te aus den Vierern zum Tragen. Hinter St. Leon-Rot platzierten sich die Teams des 
G&LC Berlin-Wannsee und dem Münchener GC. Und in der AK 14 landeten die 
Mannschaften vom Hamburger GC Falkenstein und G&LC Berlin-Wannsee auf dem 
Silber- bzw. Bronzeplatz.

Europameister: Bei der EM der 
Altersklasse 50 spielten die deut-
schen Teams groß auf und holten 
Silber und Gold. Die DGV-Damen 
unterlagen im bulgarischen Black Sea 

Rama Golf Resort im Finale mit 1,5:3,5 
gegen Spanien. Die Herren konnten 
dagegen im Finale siegen: Im slowaki-
schen Sedin Golf Club holte die 

deutsche Mannschaft um Kapitän 
Thomas Hübner (Tegernseer GC Bad 
Wiessee) mit 3:2 den Titel nach einem 
spannenden Finale gegen Frankreich.

Wiederholungstäter Frankfurt: 
Weniger spannend war das Finale der 
DMM AK 30 der Herren im G&CC 
Leipzig. Dort gewann gegen den GC St. 
Leon-Rot mit 4:1 erneut das Team aus 
dem Frankfurter GC und machte das 
Triple perfekt, denn die Frankfurter 
hatten zuvor auch 2018 und 2019 
gewonnen (2020 entfiel). Bronze 
holten sich die Herren aus dem 
Hamburger GC Falkenstein.

Internationale 
Meister: Die 4. 
Internationalen 
Amateurmeis-
terschaften der 
Golfer mit 
Behinderungen 

wurden Ende September auf der 
Golfanlage Warnemünde ausgespielt. 
Bei den Herren gewann Timo Klischan 
(Berliner G&CC Motzener See) den 
Titel des Deutschen Internationalen 
Meisters. In der Damenkonkurrenz 
verteidigte die Niederländerin Daphne 
van Houten ihren Titel.

Turnier-News

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Jugend

Titelflut für St. leon-Rot

Toller erfolg   Zum 9. Münsteraner Eagles Krimi-Cup 
2021 folgten viele Prominente wieder dem Ruf der beiden 
Gastgeber Werner Schulze-Erdel und Jan Josef Liefers. 
Gespielt wurde im GC Aldruper Heide für den guten Zweck 
– über 100.000 Euro konnten für die Stiftung NCL (Neurona-
le Ceroid Lipofuszinose), die sich für die Erforschung von 
Kinderdemenz einsetzt, eingesammelt werden. Bei der 

abendlichen Gala-Veranstaltung waren über 250 Gäste anwesend, darunter 
Schauspielerin Elke Sommer, Sängerin Stefanie Hertel, Ex-Nationaltorhüter Uli 
Stein, Wolfgang Bosbach, ehemaliger stellvertretender CDU-Fraktionsvorsitzen-
der im Bundestag, und Olympiasieger Olaf Ludwig. »Die Kombination ist einzigartig. 
Die Verbindung aus Spaß und der Möglichkeit, etwas Gutes zu tun«, zeigte sich 
Co-Gastgeber Jan Josef Liefers hoch zufrieden.

NRW \ Golf Club Aldruper Heide: Krimi-Cup
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2020

Spendensumme

111.111,- €
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2019

Spendensumme

100.000,- €
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Im Jahre 2013 baten
TV-Moderator Wer-
ner Schulze-Erdel,
damals 61 Jahre jung,
und Schauspieler Jan
Josef Liefers, zeitlos
jung, zum ersten
Münsteraner „Krimi-
Cup“, einem Benefizgolfturnier mit
Promis aus der Sport- und Show-
branche. Sechs Jahre später, bei der
siebten Auflage, hat der Krimi-Cup
die Erlösmarke von 100.000 Euro ge-
knackt – verglichen mit dem Vorjahr
eine Steigerung um 25 Prozent. Von
solchen Wachstumsraten können
Firmen nur träumen (vielleicht soll-
ten sie ins Benefizgenre wechseln).
Erstaunlich ist auch: Sechs Jahre
später ist Schulze-Erdel zehn Jahre
älter. Der Mann, bekannt geworden
als Moderator der RTL-Show „Fami-
lienduell“, ist ein Phänomen!

Es war im Frühjahr 2018, als er ge-
stand, dass er sich 40 Jahre lang vier
Jahre jünger gemacht habe und sein
anstehender 66. Geburtstag sein 70.
sei. Die Offenherzigkeit Schulze-Er-
dels kam offenbar sehr gut an. Jeden-
falls machten beim gerade ausge-
spielten Cup gut 120 Hobbygolferin-
nen und -golfer mit – so viele wie nie. 

Ich fragte Schulze-Erdel nach sei-
nem Erfolgsrezept. Er: „Ich bin froh,
dass ich ein alter Sack bin und ein so
großes Netzwerk habe.“ Ich: „Darf
ich das so schreiben?“ Er, lachend:
„Aber sicher!“ Ehe im Golfclub Al-
druper Heide kräftig eingelocht wur-

de, stand der Gala-
Abend auf der Agen-
da. Die Gästeliste war
so angelegt, dass man
leicht eine Weltaus-
wahl an Ex-Super-
sportlern aus dem
Fußball-, Handball-

und Boxbusiness hätte zusammen-
stellen können. Lag es an der Athle-
ten-Präsenz, dass Jan Josef Liefers
so aussah, als sei er im Spitzensport
zu Hause? Der Mann, dachte ich,
sieht ja langsam haargenau wie
Deutschlands weltbester Fußball-
trainer aus: Jürgen Klopp. Schau-
spieler – sie haben’s einfach drauf
mit der Optik.

Nein, alle hatten’s drauf. Der Ko-
miker Bodo Bach feuerte auf der
Bühne Pointensalven ab. Wolfgang
Bosbach, im Tarnberuf CDU-Politi-
ker, ließ seiner Comedian-Natur frei-
en Lauf und erzählte, wie er, als er zu
einer Fernseh-Talkshow sollte, den
Flugplatz nicht fand. Schulze-Erdel,
im Rausch des geglückten Spekta-
kels, raunte mir zu, der Ex-Boxcham-
pion Sven Ottke hätte ihm gesagt, er
würde Schulze-Erdel „bis ans Ende
der Welt“ folgen. Ich: „Bis Tasma-
nien?“ Schulze-Erdel: „Da will ich
tatsächlich hin. Anfang 2020.“ Ich:
„Zur Vorrecherche?“ Schulze-Erdel,
schlagfertig: „Klar!“ 

Kann also sein, dass der nächste
Krimi-Cup in Australien stattfindet.
Das wäre mal ein Coup. Aber ich sag-
te ja, der Mann ist ein Phänomen. 
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Jan Josef Liefers (l.) und Werner Schulze-Erdel sind die Initiatoren des „Krimi-Cups“

Alfred Fislage (l.), Josef Ver-
lage vom GC Aldruper Heide

Politiker: Wolfgang Bosbach
(l.) und Wolfgang Kubicki 

Bernd Udo Marbach 
und Michaela Bremicker 

Unternehmerpaar Oda und
Gebhard von und zu Mühlen 

Tasmanien ruft

Zahnarzt Philipp-Marcus Sattler (l.)
und Ex-Boxer Sven Ottke 

Fußball-Größen: Uli Stein, Olaf Thon 
und Winfried Schäfer (v. l.)

Der Münsteraner „Krimi-Cup“ stellt Rekorde
auf und kennt keine (Alters)Grenzen 

VON FRANK LORENTZ

TREFFPUNKT

Rheinland-Pitch – so heißt der nach ei-
genen Angaben größte Start-up-Pitch-
Wettbewerb Deutschlands. Am Düssel-
dorfer Flughafen präsentierten jetzt
vier Unternehmen ihre Ideen. Gewin-
ner: das Start-up WeAre, Anbieter von
Virtual-Reality-Meetings. 

Sandra von Möller, Industrie- 
und Handelskammer Köln

Wetteifern
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Stephan Schneider, Digitale Stadt Düssel-
dorf, und Marion Hörsken, IHK 

Dirk Krüssenberg (l.), Marketing-Club,
und Lorenz Gräf, Startplatz Köln

Frauen in rauschenden Kleidern, Män-
ner im Smoking und Tanzmusik im
Dreivierteltakt: Aus diesen Zutaten ist
der „Club Kohlenwäsche Ball“ gemacht.
Im Essener Schloss Hugenpoet wurde
der Ball jetzt zum dritten Mal zelebriert
– für einen guten Zweck. Der Club Koh-
lenwäsche engagiert sich für benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche.

Modeexpertin Stefanie Schütte, Ralf
Schütte und ihre Tochter Charlotte

Die beiden Zahnspezialisten Pia Tenbieg
und Philip Abramowski

Birgit und Uli Hesse 
vom Club Kohlenwäsche

Tanzen
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Laura Gruber, Alexander Weber 
und Agnesa Gashi (v. l.)

Mediziner-Ehepaar mit Sohn: Constantin,
Dagmar und Ralf Schaumann

Achtung, der Name des Events ist sper-
rig: „International Emmy Semi Final
Round of Judging“. Er bedeutet: Einen
Tag lang kommen in der Kölner Villa
Marienburg TV-Schaffende zusammen
und treffen eine Vorauswahl für die Em-
my-Awards. Abends geht es um: Party,
Party, Party. Gastgeber sind Filmprodu-
zent Leo Hoesch und der WDR.

Fernsehregisseur Tobi Baumann (l.) 
und Schauspieler Matthias Matschke 

Gerald Böse, Kölnmesse, mit seiner 
Ehefrau Julia Melchior, Moderatorin

Ehepaar Kim Fatheuer und Sam Davis
von der Rowboat-Filmproduktion

Feiern
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Nathalie und Henning Matthiessen, 
Hoteldirektor im Kölner Excelsior Ernst

Moderatorin Susan Link mit ihrem 
Ehemann Wolfgang Link, TV-Produzent

Der Wirtschaftsclub Köln verlieh zum
neunten Mal seinen Unternehmerpreis.
Er ging an 1WorldSync – die Firma be-
treibt unter anderem „Produktinforma-
tionsnetzwerke“. Oberbürgermeisterin
Henriette Reker trug ein Grußwort vor.
Christian Kerner, Clubvorstand, lobte:
„Die Auszeichnung ist eine Institution
im Wirtschaftsleben unserer Stadt.“

Marc Kurtenbach, Stephan Vincent Nölke
und Christian Kerner (v. l.) 

Auszeichnen
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Edda Nebel (l.) und Claudia Weiler 
vom Kölner Wirtschaftsclub 

Verkaufte Auflage
350.924 Exemplare

Reichweite Gesamt 
0,99 Millionen Leser
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In der Kölner Villa
Marienburg ging die
„International Em-
my Semi Final Round
of Judging“ über die
Bühne, wie die bei-
spiellos sperrige Be-
zeichnung lautet. Es
ging um eine Auswahl der Kandida-
ten für die Verleihung der berühm-
ten Emmy-Awards in New York,
auch Oscar der TV-Branche genannt.
Beispiellos schick dagegen: die Party
im Anschluss an die Jurysitzung in
besagtem Prachtbau, wo einst die
Gerling-Familie residierte und die
heute als Tagungszentrum dient.
Und Gesellschaftsmagnet.

Ich kam aus dem Staunen kaum
heraus, wer sich alles einfand zu der
Traditionsparty mit dem unhand-
lichsten Namen der Welt. Dem Köl-
ner Produzenten Leopold Hoesch,
den alle nur Leo nennen und der ne-
ben dem ZDF der Gastgeber des
Abends war, stand die Freude ins Ge-
sicht geschrieben. „Unser Medien-
standort wird wachgeküsst“, sagte er
zu mir. Ich: „Von wem?“ Er: „Der
Landesregierung.“ 

Wir blickten auf den traumhaften
Park, über dessen Rasen gerade ein
Mitglied der Landesregierung telefo-
nierend spazierte: Nathanael Limin-
ski, Chef der Staatskanzlei. 

Zuvor hatte mir jemand zuge-
raunt, Liminski, 32 Jahre alt, habe in
20 Jahren das Zeug zum Bundes-
kanzler. Auf einmal stand der Kanz-

ler des Jahres 2038
vor mir. Wir gaben
uns die Hand. Ich:
„Ich höre nur Gutes
über Sie und die Ar-
beit der Landesregie-
rung. Wie kommt
das?“ Er, lachend:

„Sie müssen die falschen Leute spre-
chen.“ Jörg Grabosch trat zu uns,
Chef der Produktionsfirma Brain-
pool. Während er, Hoesch und Li-
minski wie Sandkastenfreunde zu
plaudern begannen, flanierte ich
weiter über die Party.

So viele tolle Schauspielerinnen
und Schauspieler unter den Gästen.
Der fantastische Park. Die irgendwie
anachronistisch feudale Villa. Hätte
sich herausgestellt, dass nicht Leo
Hoesch, sondern der große Gatsby
der Gastgeber war, es hätte mich
nicht erstaunt. Anke Engelke, die Al-
leskönnerin, schwebte mit knallro-
ten Fingernägeln von hier nach dort. 

Da sah ich den in Detmold gebore-
nen Schauspieler Wotan Wilke Möh-
ring lässig an einen Türrahmen ge-
lehnt und ging zu ihm. Leider war ich
so sehr in Partylaune, dass ich, an-
statt ihm schlaue Fragen zu stellen,
alle Filme aufzählte, in denen ich ihn
toll fand, allen voran „Soul Kitchen“,
aber auch „Lammbock“. Er, kühl:
„Klingt wie ein Kompliment.“ Zwar
kam er bei mir kaum zu Wort. Meine
gute Meinung von ihm schien er aber
durchaus wohlwollend zur Kenntnis
zu nehmen. 
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Schauspielerin Julia Koschitz, seit 2004 in der Serie „München 7“ 

Sandra von Ruffin (l.) 
und Alicia von Rittberg

Cordula Stratmann, Ehemann
Rainer Osnowski, Lit.Cologne

Nathanael Liminski , Chef der
Staatskanzlei

Michael Souvignier, 
Produzent, Claudia Kleinert

Sperrig, aber schick

Sam Davis und Kim Fatheuer, 
beide Film- und TV-Produzenten

Leo Hoesch, Laure und Lionel Souque,
Vorstandsvorsitzender REWE

Emmy-Party in Köln: eine Villa, ein Park 
und der Kanzler des Jahres 2038

VON FRANK LORENTZ.

TREFFPUNKT

Wenn sich unter 600 Gästen 40 Chef-
ärzte befinden, kann es sich nur um das
Düsseldorfer Netzwerkertreffen „Ärzte
im Gespräch“ handeln. Zum 11. Mal fand
es im Areal Böhler statt. Besonderer
Gast: Frank Ulrich Montgomery, Präsi-
dent der Bundesärztekammer.

Ehepaar Robert 
und Anke Wilms aus Köln

Chefärzte 

C
L

A
U

D
IA

 A
S

T
 (

3)

Gabriele Koch, Ulrike Nasse-Meyfarth,
Mariele Hense-Halbe (v. l.)

Jürgen Kuhl, Frauke Ludowig, 
Bernd Halbe (v. l.)

In Münster baten der Schauspieler Jan
Josef Liefers und der Moderator Wer-
ner Schulze-Erdel zum „Eagles Krimi
Cup“. Das Charity-Golfturnier lockte
wieder etliche Prominente an, darunter
Fußballtrainer Christoph Daum und
Ski-Legende Evi Mittermeier. Auch ein
„Meet and Greet“ mit Liefers wurde
versteigert – für 7000 Euro. 

Schauspielerpaar Anna Loos 
und Jan-Josef Liefers

Alfred Fislage (l.), Präsident Golf Club
Aldruper Heide, Sven Ottke, Ex-Boxer

Sponsoren Wilfried und Petra Tandetzki
mit Entertainer Bernd Stelter (v. l.)

Golfer
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Evi Mittermaier und 
Werner Schulze-Erdel

Tiziana Serio (l.), MCL Stiftung, und
Oliver Vauth, Gründer von XFORE 

Erlebt die Kunst des gepflegten Kom-
munizierens in Zeiten des Populismus
einen Niedergang? Von wegen: Eine
Woche stand Köln im Zeichen des gesit-
teten Denkens und Debattierens. 12.000
Gäste erlebten das Philosophiefestival
„PhilCologne“ und seine Stargäste, da-
runter die Politiker Robert Habeck und
Gregor Gysi.

Der britisch-indische 
Kulturphilosoph Pankaj Mishra 

Der Schweizer Publizist 
und Philosoph Rolf Dobelli 

Publizist Wolfram Eilenberger (l.) 
und Politiker Gregor Gysi 

Denker
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Ein bunter Salat aus Ibiza

Zum letzten Mal stellen wir heute ein
Rezept unserer Freunde aus dem Res-
taurant „Casa Colonial“ auf Ibiza vor.
Ein Salat, der sich als Vorspeise oder
auch als Hauptgericht eignet. Die Feige
zählt zu den ältesten domestizierten
Nutzpflanzen und wird im gesamten
Mittelmeerraum angebaut. Die Früchte
enthalten unter anderem Kalium, Kalzi-
um und Ballaststoffe. 

Bunter Salat mit Sonnenblumenker-
nen, Feige und Büffelmozzarella

Zutaten
ca. 400g Büffelmozzarella, trocken ge-
legt und in Stücke gezupft

4 Feigen in Sechstel geschnitten
4 Portionen gemischte Blattsalate nach
Saison
4 El geröstete 
Sonnenblumenkerne
4 El Zitronensaft
Abrieb einer Bio-Zitrone
2 Tl Honig
6 El Rapsöl
1 Tl süßer Senf
Salz und Pfeffer

Zubereiten und Anrichten
Aus diesen Zutaten eine schmackhafte
Zitronenvinaigrette anrühren. Den
Blattsalat mit einem Teil dieser Vin-
aigrette vorsichtig vermengen, damit
der Geschmack des Salates erhalten
bleibt, und auf vier Tellern mittig an-
richten. Die Feigen um den Salat geben,
ebenfalls den Mozzarella. Nun die Son-
nenblumenkerne dekorativ über den Sa-
lat streuen und die restliche Vinaigrette
über den Mozzarella träufeln.

T Die Autoren betreiben das 
Sterne-Restaurant „Haus Stemberg“
in Velbert. 
Infos unter www.haus-stemberg.de

GAUMENKITZEL

VON SASCHA UND WALTER STEMBERG

Im Wirtschaftsclub Köln trifft man sich,
um sich auszutauschen und anregen zu
lassen. Jetzt verlieh er zum elften Mal
den Kölner Unternehmerpreis. Über-
reicht wurde er von Andreas Pinkwart,
NRW-Wirtschaftsminister. Christian
Kerner, Clubvorstand, betonte, der
Preis sei eine Institution im Kölner
Wirtschaftsleben geworden.

Andreas Pinkwart, Robert Müller-
Grünow, Marc E. Kurtenbach (v. l.)

Unternehmer
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Im Theater Gütersloh erhielt der ehe-
malige Bundespräsident Joachim Gauck
den mit 200.000 Euro dotierten „Rein-
hard Mohn Preis 2018“ der Bertels-
mann-Stiftung. Er stand unter dem
Motto: „Vielfalt leben – Gesellschaft ge-
stalten“. Gauck wisse, „wie sehr uns
Vielfalt bereichert“, sagte Liz Mohn,
Mitglied des Stiftungsvorstands.

Christoph Mohn 
und seine Ehefrau Shobhna Mohn 

Verleger Wolfgang Hölker mit seiner
Ehefrau, der Designerin Siggi Spiegelburg 

Brigitte Mohn, Liz Mohn 
und Joachim Gauck (v. l.)

Stifter
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Margit und Hans Beckhoff mit Annabelle
Gräfin von Oeynhausen-Sierstorpff (v. l.) 

Oliver und Nicole Seidensticker, 
Textilkontor Seidensticker

Köln war Schauplatz der deutsch-brasi-
lianischen Wirtschaftstage. Zur Ein-
stimmung gab es eine lateinamerikani-
sche Nacht unter dem Titel: „Quo vadis,
Brasilien?“ Moderatorin Hildegard
Stausberg, Lateinamerikaexpertin, be-
grüßte den Kölner IHK-Präsidenten
Werner Görg sowie den brasilianischen
Botschafter Mario Vilalva.

Denis Steker, KölnMesse, 
Tatiana de Weber

Barbara Zimniok, Konrad Adenauer,
Präsident Haus- und Grundbesitzerverein

Alexander Busch, Handelsblatt,
Hildegard Stausberg, Publizistin

Vermittler

C
L

A
U

D
IA

 A
S

T
 (

5)

Mario Vilalva, Botschafter Brasilien,
Maria Beatriz Bley M. Costa

Mariana Barcena, KFW Entwicklungs-
bank, Werner Görg, IHK-Präsident
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EAGLES-KRIMI-CUP

Tatort 
Golfplatz
Münster Normalerweise steht 
Jan Josef Liefers als „Tatort“- 
Gerichtsmediziner in Münster 
vor der Kamera – jetzt kam der 
Schauspieler zum Charity-Golfen 
in die Stadt. Mit 150 prominenten 
Mitstreitern lochte er beim 7. 
Eagles-Krimi-Cup im Golf-Club 
Aldruper Heide ein – auch Ehefrau 
Anna Loos betätigte sich für den 
guten Zweck sportlich. Am Ende 
erspielten die  Charity-Golfer 
100 000 Euro. Das Geld geht an die 
NCL-Stiftung – sie setzt sich gegen 
die seltene Kinderdemenz Neuro-
nale Ceroid-Lipofuszinose (NCL) 
ein. Unter den Promi-Golfern war 
auch Philipp Sattler, der ohne seine 
Frau Caroline Beil kam. Sie besuch-
te den „Raffello-Summer-Day“. 

Moderator 
Max Schautzer 
und seine Frau 
Gundel

Schauspielerin  
Andrea Spatzek 

(„Linden straße“)

Die Politiker 
Wolfgang 

Bosbach (l., 
CDU) und 
Wolfgang 

Kubicki  (FDP)

Philipp 
Sattler 

posiert mit 
Uli Steins 

Tochter 
Jenny für die 

Fotografen

Begeisterte Golfer: Das 
Schauspieler-Paar Jan 

Josef Liefers und 
Anna Loos

Komiker  
Bodo Bach  
und Ex- 
Fußball -
spielerin  
Renate  
Lingor

Moderator  und 
Mitveranstalter 

Werner Schulze-Erdel 
mit Schauspielerin  

Lisa Feller

Ex-Torwart  
Uli Stein mit 

seiner Frau 
Cornelia 

Spaß beim 
Abschlag:  
Anna Loos hat 
Handicap 32, 
ihr Mann 
Handicap 21
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Verkaufte Auflage
215.992 Exemplare

Reichweite Gesamt 
1,12 Millionen Leser
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Verkaufte Auflage
50.000 Exemplare

Reichweite Gesamt 
346.000 Leser
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GOLF TIME bzw. GOLF TIME tours Cup zum dritten 
Mal im Golfplatz Thailing. 1.500 Euro zugunsten von HI.

Im Reisefieber
GRUPPENFOTO Sieger, Organisatoren u.Partner bei der dritten Austragung im Golfplatz Thailing

CHARITY Am Ende des Tages nach über 
20 Stunden, waren Veranstalter Marianne und 
Michael Hartl den Tränen nahe: Knapp über 
100.000 Euro zu Gunsten des Vereins „Frohes 
Herz e. V.“ hatte der 8. Lederhosen Cup im 
GC Schloss Egmating Ende Juni eingebracht. 
 Zuvor Höhenflüge und Emotionen pur: 
Michael Roll stieg in den Flugsimulator, 
Deutschlands Vorzeige-Golferin Martina Eberl 
heiratete am Vortag ihren Claes (spontan 
sangen Marianne und Michael ein Ständchen), 

Lars Riedel feierte mit seiner Familie 52. Ge-
burtstag. Bei sengender Hitze spielten fast alle 
tapfer in Dirndl oder Lederhosen, allen voran 
Sängerin Claudia Jung, Ex-DFB-Boss Wolfgang 
Niersbach, Moderator Max Schautzer, 
Dr. Ernst-Otto „Burschi“ Münch, Schauspieler 
Elmar Wepper, Politiker Wolfgang Bosbach 
und Claudia Effenberg. 
 Michael Hartl dankbar: „Die gigantische 
Summe wird an zehn lokale Organisationen 
und Vereine weitergereicht.“ GT 

FROHES HERZ

Es ist schon fast so etwas wie 
Tradition: Perfekte Wetterbedin-
gungen bei hochsommerlichen 

Temperaturen auch bei der dritten Aus-
tragung des GOLF TIME bzw. GOLF 
TIME tours Cup, Anfang Juli, auf der 
Anlage des Golfplatz Thailing. Zu dem 
Event, einer Mischung aus Einladungs-
turnier des Reiseveranstalters für seine 
VIP-Kunden und offenem Event des 
Verlags, folgten rund 65 Teilnehmer dem 
Ruf in den Osten von München, 
darunter Skisprung-Ass Dieter 
Thoma. 
 In gewohnt hervorragen-
dem Zustand präsentierte 
sich der Platz und auch die 
Gastro, unter der Leitung des 
neuen Küchenchefs Carlos, 
wusste bei dem Highlight- 
Turnier der Golfanlage Thailing 

einmal mehr alle Register zu ziehen. Neu 
war die Unterstützung durch die Sponso-
ring-Partner Beachcomber und Bogner, 
das Münchner Modeunternehmen stellte 
für die Sonderwertungen zwei komplet-
te Golf-Outfits der neuen Golfkollekti-
on zur Verfügung. Beim „stillen bieten“ 
kamen für Social-Partner Handicap 
International 1.500 Euro zusammen, die 
Thomas Schiffelmann dankend für die 

humanitäre Stiftung entgegennahm.
 In diesem Rahmen wurden 

zudem auch Preise, darun-
ter eine Golfreise nach 
Portugal im Wert von 
2.200 Euro, verlost. GT

Hätte sie am liebsten mit-
genommen: Dieter Thoma 

und das „Bogner-Model“

Rekordsumme 
erspielt
KRIMI CUP Jan Josef Liefers und Werner 
Schulze-Erdel luden bereits das siebte Mal zum 
Krimi Cup in den Grevener Golf-Club Aldruper 
Heide. Und wieder einmal folgten etliche promi-
nente und weniger prominente Golfer dem Ruf 
für einen guten Zweck. 

Insgesamt 260 Hobbyspieler und Gäste, darunter 
Schauspieler und Moderator Max Schautzer, 
Ex-Boxer Sven Ottke, Rad-Legende Olaf Ludwig, 
der ehemalige norwegische Fußballnational-
spieler Jørn Andersen und die Politiker 
Wolfgang Bosbach und Wolfgang Kubicki 
spendeten die neue Rekordsumme von über 
100.000 Euro.

Die Einnahmen kamen erneut der NCL-Stiftung 
zugute, die sich für Betroffene der seltenen 

Kinderdemenz 
Neuronale Ceroid-
Lipofuszinose ( 
NCL ) einsetzt. 
„Menschen, die 
sonst keine Lobby 
haben“, so 
Schulze-Erdel. GT

Viel Spaß hatten die 
prominenten Teil-
nehmer des 7. Krimi 
Cups in Münster

 GT519_Final.indb   93 27.07.19   09:34
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Verkaufte Auflage
46.000 Exemplare
Erscheint: Alle 6 Wochen

Reichweite Gesamt 
280.000 Leser  
(pro Ausgabe)
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Verkaufte Auflage
103.000 Exemplare

Reichweite Gesamt 
190.000
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2018

Spendensumme

76.800,- €
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Verkaufte Auflage
103.000 Exemplare

Reichweite Gesamt 
190.000
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Verkaufte Auflage
50.000 Exemplare

Reichweite Gesamt 
346.000 Leser
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erGESUCHT WERDEN...

GOLFEN MIT BÖRNE

... DIE BESTE CLUBZEITSCHIRFT, die beste 
Golfclub-Internetseite Deutschlands sowie 
die Clubs mit dem größten Engagement im 
Bereich Inklusion. Veranstalter des Wett-
bewerbs sind die Bayrischen Mediengolfer. 
Jeder Club in Deutschland kann teilnehmen 
und sich unter info@baymego.de bewerben. 
Den erfolgreichen Golfclubs winken neben 
den Auszeichnungen durch die Jury Preise 
vom Feinsten: Zum einen eine Reise nach 
Litauen in das Vilnius Grand Resorts & Spa in 
Vilnius für 2 Personen im Doppelzimmer mit 
Frühstück, 4 Übernachtungen plus Golf un- 
limited auf dem hauseigenen The V-Club. 
Zum anderen 3 Übernachtungen für 2 Perso- 
nen im Doppelzimmer im fränkischen 
Schloss Reichmannsdorf plus Golf unlimited 
auf dem hauseigenen Golfplatz.

Kurzer Rückblick: Im vergange-
nen Jahr wurden die begehrten 
Auszeichnungen zum zehnten 
Mal verliehen – und dies in einem 
passenden Rahmen: während 
der BMW International Open im 
Golfclub München-Eichenried. 
Im Bereich „Print“ für die „Beste 
Golfclub-Zeitschrift“ging die Auszeichnung 
an den GC München-Riedhof, der die Jury 
mit seinem Magazin unter anderem in den 
folgenden Fragen überzeugen: Wie umfang-
reich ist die Ausgabe? Wieviel Werbung ist 
enthalten? Berichtet der Club über seine Tur-
niere, Mannschaften und vor allem Jugend-
arbeit? Gibt es Infos zur Gastro? Informatio-
nen zu den Clubmitarbeitern?

Neben der Auszeichnung gab es 2 Flugtickets 
nach Kapstadt von und mit South African 
Airways, die der erfolgreiche Club als Preis 
bei einem seiner Turniere ausspielen durfte.
 Im Bereich „Online“, dessen Jury ebenfalls 
mit einem ausführlichen Punktekatalog die 
Internetauftritte der Clubs nach den unter-
schiedlichsten Fragen bewertet hatte, gewann 
der GC Schwanhof mit seiner Homepage den 
1. Platz. GT

MÜNSTERANER KRIMICUP Einen Drehtermin für den nächs-
ten „Münster-Tatort“ nutzte der Schauspieler und passionierte 
Golfer Jan Josef Liefers, um gemeinsam mit Carsten Boerma 
von der Vereinigten Volksbank Münster eG, den Erlös aus dem 
5. Münsteraner Krimicup in Höhe von € 65.200 an die NCL-
Stiftung zu übergeben. Der 5. Krimicup fand zum dritten Mal 
auf der Anlage des Golfclubs Aldruper Heide statt – im Juni 
folgt nun die vierte Auflage.
 Schauspieler, Politiker, Sportler, Rockstars, sowie zahlreiche 
Clubmitglieder und Golffreunde aus anderen Clubs stellen sich 
am Montag, den 11. Juni 2018, in den Dienst der guten Sache 
und treten beim 6. Münsteraner Krimicup an. Gespielt wird auf 
der Anlage des Golf-Club Aldruper Heide ein Florida-Scramble 
im Fünferflight. Mit großem Engagement und Spielfreude wer-
den die Spielerinnen und Spieler auf den Platz gehen und trotz-
dem nicht vergessen, dass es um die gute Sache geht. Am Abend 
vor dem Charity-Golfturnier findet der Galaabend zugunsten 
der NCL-Stiftung im Hotel Mövenpick in Münster statt.
 Golfspieler aus Nah und Fern sind bei diesem Golfereignis 
herzlich willkommen. Anmeldungen sind ab sofort unter der 

Telefonnummer 02571/ 
97095 oder unter info@
golfclub-aldruper-heide.de 
möglich. GT

Jan Josef Liefers mit Frau 
Anna Loos und Moderator 
Werner Schulze-Erdel (v. l.)

SIEGER PRINT – Golfclub München Riedhof, von links: Ralf 
Exel (Präs. BayMeGo), Dr. Bernhard Obst (Jury-Vorsitzender), 
Riedhof-Clubsekretärin Susanne Braun, Gallus Haidle (South 
African Airways), Riedhof-Geschäftsführer Kariem Baraka 
und Norbert Löhlein (Präsident Bayerischer Golfverband)

Perfektes Golferlebnis 
an der Ostsee
GP STRELASUND KOOPERIERT MIT GC SCHLOSS RANZOW
Golf, Strand, Meer, Städtetrips, romantische Häfen – vereint in 
einer Reise. Dieses abwechslungsreiche Erlebnis bietet der Golfpark 
Strelasund im Küstenvorland Vorpommerns in der diesjährigen 
Golfsaison an. Die Anlage, mit ihren zwei 18-Loch-Plätzen und 
einem Wellnesshotel direkt auf dem Gelände, bildet einen perfek-
ten Ausgangspunkt für Ausflüge in die reizvolle Region: Sei es ein 
Bummel durch die Hansestädte Stralsund und Greifswald oder der 
Genuss eines Fischbrötchens in den unzähligen traditionellen 
Fischerdörfern. Naturliebhaber kommen bei einem Strandspazier-
gang oder bei Wanderungen durch die Nationalparks auf ihre 
Kosten. Alle Hotelgäste des Golfparks Strelasund dürfen sich ab 
sofort zudem über ein Golfspiel auf der Insel Rügen mit fantastischem 
Meerblick freuen. Der Golfclub Schloss Ranzow, der erst im 
vergangenen Sommer auf 18 Loch erweiterte wurde, lädt alle Gäste 
des Golfparks zu einer Runde mit ermäßigtem Greenfee ein. GT

INFO: www.golfpark-strelasund.de Fo
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2017

Spendensumme

65.200,- €
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2016

Spendensumme

50.255,- €
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Verkaufte Auflage
103.000 Exemplare

Reichweite Gesamt 
190.000
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2015

Spendensumme

45.250,- €
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2014

Spendensumme

30.510,- €
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2013

Spendensumme

23.000,- €
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Krimi-Cup 
GIN

Neuauflage eines neuen Krimi-Cup GIN 

Limited New Edition
2024

Online bestellen:
www.sasse-shop.de
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VIPs

Axel Schulz Ross Antony Bodo Bach Mario Basler Caroline Beil

Stefan Blöcher Rainer Bonhof Wolfgang Bosbach Hainer Brand Christoph Daum

Gerhard Delling Alfred Draxler Klaus Fischer Frank Fleschenberg Björn Freitag

Manfred Germar Sebastian Hellmann Stefanie Hertel Sandra Kiriasis

Ulf Kirsten Katrin Krabbe Pascal Kravetz Wolfgang Kubicki Biggi Lechtermann

Werner Schulze-Erdel

Anke Huber

Olaf Malolepski

Winni Schäfer

Simon Licht
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Wir durften schon dabei sein.

Renate Lingor Johnny Logan Anna Loos Olaf Ludwig

Olaf Malolepski Evi Mittermeyer Sven Ottke Marko Rehmer Silke Rottenberg

Winni Schäfer Max Schautzer Norbert Schramm Ireen Sheer Elke Sommer

Andrea Spatzek Uli Stein Bernd Stelter Steffi Stephan Anjorka Strechel

Olaf Thon

Simon Licht

Berti Vogts Suzanne von Borsody Otto Waalkes Jörg Wontorra

Jan Josef Liefers
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Krimi-Cup c/o Carsten Boerma
Adlerhorst 7a
48155 Münster

krimicupug@gmx.de
www.krimicup-ms.de


